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in denen, ot et

Felafiaen Seufiadf,

vorfoaltenden Differentien
PUBLICIR(e

DIPLOMATIS.

ob folches von

ayier HENRICO V. -

im XIL Seculo,

oder aber, o0

HENRICO VIL

Romanorum Rege, im XIIL Seculo,
ertheilt fepn mochte 2
nebit dffentlicher ,jedoch befeheidencey Requifition

Den jeitigen Heren anft:;‘pvoﬁﬁ FL Hilveshein,
SaephennvonSwicte BifchoffenuBotiy,

®a$ Original-Diploma,

auf cine-oder die andere, hicrinnen vorgefchlagene foeife,
31 anffeechthaltung Dero ergenent fierbey febt increfliveen Reputation,
und 3u Steuer der Yabrheit, .

Do Welt vor Augen 31 legen.

3u mehrever Erlenterung

der Fabel,

Rom Urfprung der Neuftadt Hildesheim aus dem Dotff

Lofebeck,
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f’«:a IAn hat vor wenig Tagen, ¢in, von der

Dobit-Probitey Hildesheint durch den Dyt

publicirte§ Impreffum, weldhes den Titul firh=

162

" Abgendthigte BVeleuchtung der Ignorantz undviclfdltigen Unmwabhrpei-

7 tew, auch maliciofefren Werdrehungen dev Hiftoric und Documenten,

" woeleheyon dentSehrifften-Steller dever TumuleuirendenBirgere der

” Neuftavt Hildesheim S, hefoudersinder materie, HOI DN Uhr=

” fprung und ehemabligenuftand dev hobenDohm-Probiicy,
- wvie auch defs gansen Hodywirdigen Dobm-Capitels 3 Hilz
<~ Desheimund der Neuftadt gleidhes Nahmens, rep. ju fage

7 gelegt und Dbegangen torden feyud.

i Sefichte befontmten und ablefend vernonumen, swofiin def Auoris
Meinung gehe. - Woferne daffelbe nicht einige Marerien berithrete,
tocldhe won erirer Realiceee find, und deven evorterungdem Publico ielfeiche
cinige Verguiigung geben mdchtes  So winde man folche Schriffe,
gleich denen uibrigen-in diefern Jabr, von feiten dev Hildefheimifiben
Dobur-Brobtey,, edirten 2, Piecen, auf ihren untvehrt beruben wnd une
Beantiwortet laffen. :

Machoense aber mfondetheit die hiftorifdie Frage s von dem Urs
forung der Neuftade Hildefheim, und ob diefe, aus dem ger-
{torten Dobm-Drobftenlichen Dovff Lofebeck entftanden fen2
%m* fernetnbelenchtung gebracht wirds IMWobey dex Dohm=Brobftey=

ihe Advocat, folche 2 erdrehung gedufert, fich Selbfe aber dabeny
lchermafien vergangen hat, daf man ibm feinen Unfug , ofendabe
oot Augen fegen Fans, So will man denfelben bierunter 3u bedeuten,
and ibn eines beffern 3 belehren, nicht enffrehen. Man praemittire
aber ¢in ov allentahl, daf man feine, faft in allen 3eilen geduferte inju-
tiofe Gehmdhungen und Ldftevungen, im gevingfren meht beviihrens
oudecn folclje, als ob fie i gemeldfen mmpreffo gar nicht einmahl fiiine
o, anfehen - hingegen nur die Materialia, 4nd was destt Publico Egre-
%1'0 LO0a daraus angenehm fallen mag, tractiren foerde: - IBeil mars
ifbero wabrgenotmen, Daf die meiften Leute, welde doch fonft 1noch,
qus allerhand refpectert, it einem prejudicio, in faveur der Dohime
Brobficy, cingenommen getvefen, endlich felbft einen Abfchen und G-
«tel vot devgleichen dingen, wodurchman ohtehin niemanden feine he

e nehnien Fan, befommen haben, Y S G
; A2 Deme
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Dertinach , die Sache felbftbetreffends So fverden jivar in oben vers
ineldten Impreffo unterfehicdene Marerien , nehnilich von dem Urfprung
perer DohniABrobite s Vo dev ehentahligen Cebens:Arf dever Canonico-
rum ; Bon et Superioritdt, ingleidhen der Advocatie dever Stiffter, i
fpecic deff Stiffts Hildeshein, 2. eingefiihre s Das Hanpt:Werek aber
formmt auf das Diploma Henricl chls Romanorum a, telches
cinemt DohmAProbft yuHildesheint, deffen Nabimen fich mit C. anfingt,
ehehin im XIL Seculo, A. 1u6. eveheilt-und demfelben davitmen, vie
Qteuftadt Hildesheim untertwinctfig gemachet worden fenn olle, wobety
feithero, ex parte der Dobm-Brobiter), bcftdnbf% Debauptet worden ift,
paff die Nerfradt Hildesheinr, aug veny vorhero verftovten Dobits
Probfteylichen Dotff Lofebeck entftanden wive.

Hieriiber fithet num de DoburProbftenliche Advocat diefeMeymung3

» @8 e Dieffeits ein 11quardonnab[er Seblerwieder die Artem Diplo-.
» maticam, jo gat ¢in Falfim begangen worden, daf wan diefes Di-
> ploma, dem Kapfer Henrico V. aceribuire -und foldhes auff das Sahe
* 1116, datire habe : Dabingegen es vielmehyr von dem Nomtifhen Ko
A 1‘]1'3 Henrico Ao. 1226. evtheilt worden - folglich o, Jahre jitnger

e,

- Damit aber die gante IBelt eirr gegritnbetes Urehel fibet diefes
Borgeben, fallen Bonne s So ift ndthig, den BVerlauff ver Sadhe, und
toic Diefes Diploma Henricianum 3ty difeuffion gefortien {6y, Hufors
deuft angufitbren:  Nebmlich,

Al der Magiftrat der Neuftadt Hildesheint, Menfe Februario Ao,
1730, twieder cinen DohmBrobiienlichen Gravarorial-Befeheid , in pto,
der Witrgerlichen Wahl-Gevechigert, iterato appellirt 5 So witrden
demfelben, fib dato Hildesheim den 25t Febr, 1730, vou der alldafigers
Dohnt-Probftey Apoftoli Refutatorii ertheilt, und folcher Apoftolis,
uuter andern, folgendes Diploma, yu BVeftdvebung dereinent jerveiligen
Dolym-Probft, itber die befagte Neuftadt yufehenden BVothmdfigeeir,

verbotenus inferirt :

Henvicicus DEI Gratia, RomanorumRex ¢o° Semper Augnftus, Univer-
fis ad quos prafens Scriptum pervenerit, Gratiam fuam & omne
bonum. Cum Imperialis Magnificentia omnibus aliis fuperemineat,
liberalitatem noftram decet effe praecipuam, maxime circa loca Re-
ligiofa & Viros Ecclefiafticos, ut grata iis conferamus Subfidia,
Ipfum honorantes, ad cujus {ortem ele¢ti funt, & minifterio manci-
pati, Unde nos ad Inftanciam & petitionem C, Prapofiti Majoris Ec~
clefize, Hildenfem Civitatemt Novam intra Hildenfem & Lofebecke
conftitutam liberam efle cenfemus, eam ab Oneribus & muneribus
eximentes, uc Telonia & Preftationes, qua debentur, nullihominum
perfolvant, fed foli Prapofito Majori, qui fuerit pro tempore, cui ad
omnem Utilitatem & Reverentiam femper fubfint, & in ejus deva-
‘tione permaneant, Liberum etiam Prepofito fir, in eadem Civirate
ordinare opificia in Mechanicis & aliis Profeffionibus, & Magiftros,
-Officiorum inftituere, qui ad ipfum habeant refpetum, & ejus tan-
: : tumy
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tum obfervent Iudicium, Indulgemus etiam eidem Civitati femel
" in anno Nundinas, fcilicet in Felto Beati Lamberti, & Forum fome}

in Septimana die Dominico, vel alio, quem fibi utilem viderint &

commodum. Omnes etiam ad Nundinas predi@as & forum veni-
~ entes & inde recedentes, Noftrz Magnificentiz gaudere volumus
* defenfione, Ut autem hzc noftra indulgentiee Ordinatio rata & in-

convulfa permaneat, - eam Sigilli noftri impreflione munivimus &

ab omnibus firmiter pracipimus obfervari,  Datum apud Herbi-
. polim X, Calend. Decembris, Indictione 15, Ao. 1116.

SudiefenFormalien, uud NB, i fpecie mitdem beygefiigten Anno
Salutis 6. wurde dazumab! folches Diploma, der Renftadt befandt ge-
mmadt,ienan die Apoftolos R efuratoriosdaiifien folches (rehet, jederyeit
vorAugen legen fan. WenigeMionathe bernadh,hat der jessige HersDohins
Brobft, eine Schrifft, unter dem Titul: Suprena Cathedralis Hildefenfis
Prapofiture in Novam Civitatem Jure vindicate, im Sreuck publicirt,
foorinnen ein Hiffovifches. Proemium,  (welches aus feiner eigenert
Seder geflofien feyn oIl ) ithev den Urfprung der Neufeadt Hildesheim,
1and, weldhergeftalt. diefelbe, Anno. 1089. aus denen- in demt Dol
Probfeeplichen Ambt Lofebect befegen  gemefenen- in denen dae

mabligen Kriegéz Troublen aber abgebrandten 4. Ddrffern, Harlfem,
Hohnfen, Lofebeck und Wackenftede, entffauden fey y Praemittire-ind

folcheny Scripto, dag obvermeldte Diploma Henriciantm, ju Fvepenin:
terfchiedenen mablen, uchmlich als eine Aulage Sub. lit. F. p, 33, danm
infer dems Inftrumento Notariali fub, N, VI, in extenfo, von IWovt ju
TWort, wie oben freet ) inferive worden, auffer, daf NB. die Jabr3abl
1116, beedes mabl, auffengelafien iff. Dasjenige nun, was det HY.
DohmProbft niit folchen Diplomate eigentlic) hat fagen, und in fine,
Damit besweifen wollens das beftehet, nach dem deutlichen Buchftaben
feines evmeldten Procemii, ie die ganfe Welt, aus dent vor Auaen
Yegenden Druct evfehen fan, Eireslich davinnen: dag nehmlich im Iahe
1039, Egbert, Marg-Sraf suSachfen, die Stadt Hildesheim belagert,
uud wdbrender folcher Belagerung, die, nabe vor dey Stadt, in dem
Dobm-Probtenlichen Ambet Lofebeck, belegene DorFer Harlfern,
Hohnfen, Lofebeck und Wackenftade abgebrennet habes Daff ferner,
Don detgets Einvwobnert diefer brc’;cn Dofrfferc,mit@obm‘j)rob;
fienlicher Begnadigung, dieLieufade %ildesheim, aufeinige, dem
Heven Dohm-Probi gehorige, nechit an der Stavt Hilvesheim gelege-
Be 4. HuefenLandes, 1 bauen angefangen, wachund nach, mit einer

auerumgeben, undnachhero Ao, 1246, laut eines Privilegii vor

Conrado Episcopo, Novum Oppidum genennet oorden feys dag bemnedyi’t
{elbige den Napmen LiiegenfFadt oder Yieufladt vor vhildesheims
belegen, DLefommmen- auch, ang Dobm-Probftenficher Stengebigeeit
befelriget= und an die AlteStadt angerictet worden fey 5 Oaf aber
foldes; falvis Juribus & Jurisdi@ionibustam Civili quam Criminalid¢ff
Heren Dobm-Probfs, oie ausden Unions - Recefs, de Ao: 1585, 3 ¢r-

fehen fiehe, gefeheden foy; oay;mvmpegn foldher vechemagioen %ﬁdg,fr
114
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bie ehemabligen Hevren Dobm-Pribfre von Kayfern und Kénigen,
welmlich Henricoynd Wilbelmo Die BegnAdigungns - Lrivilegia fr bes
fagte ihre Reuftadt, def einhalts ansgebracht hitten, dafs die Ve
{tadt sxildesheim, welche swifthen der Stadt Hildesheim und
dem Ainbe Lofebed! gelegen, cimne freye Seadt folte feyn, und an
Eeiners, als an dent seitlichen Hecen Dohm-Pro (F dic Gebubrnifz
;gn entrichtert, demfelben untcrehanig feyn, deffers Gevicht alleits
olgen und geborfabmers foller, 3u deffen Beftdrcung dev Heve
Dobmt-Probye, die beeden Diplomata won detieny Kavfern Henrico und
- Wilhelmo, als ¢ine Qulage feines hiftorifehen Procemii , {ub, F. p. 33,
integraliter hat bendructen lafjen.
Tie wweit diefe dinge der Hiftorie gerndff feyn, und, 1wie fie aneinan:
der connedtireti 2 Dagwird aug folgenden exhelfern : noeffen fichet hievs
aus alfe Welt, daf der Hery Dobm=Probit Selbf , bet Produ-
cent d¢fi quaftionirteny Diplomatis fey, und duvd) felbiges, derr Tir-
lum feiner, dbec die LleufFade pracendirenden Jurium, vornehmlich
babe beweifen wollent, dabero G i alle Weege davor fichen muff,
(1.) Daff das Original- Diplomea in rverum Natura wid in feincn
banden fey, fodann

(2.). Daf folches Original alfe Notas Charadlerifticas eifges achtert und
wabren Diplomaris habe. Danuesifivon einem folchorn, in Dignita-
te Ecclengfhca frehenden vornehmen Mann nicht suverimuthen, daf
& duveh dffentlichen Druck, die ganfe Welf, von feinen Vefugnirfjers
babe informiren, und folche Vefuguiffen durdy ein Kapferlich Di-
ploma, publice probirent wolfen ; wamy G nicht , al8 Praten ent,
Das Diploma felbft in hinden-und die Gebovigen figna Veritatis
daran abrgenommen hatte.

Als mun wenige 3eit hernach, Die Neufeadt - Hildefheimifhon
Exceptiones, in pto, der Biitgerlichen freyen YDabl: Gevechtigieit;
ad Aulam Imperaroriam, verfafet werden mufren , i hac occalione,
die obangesogenen Dohur-Probfienlichen Apottoli Refurarii dd. 256
Februarii 1730, algein Pars Actorum Judicialium, mit yovgeommens
So hat man, den Ungrund ihrer contentorum, und die Materie, Hou
dem - Lrfprung der Neuftadt- Hildefheim, umb vefitvillen nicht mit
ftillfchweigen borbeog):bcn fonmett, udeme peg Herr - Dotz
SProbff_alle Neuerliche Bottmdfigeeit umd Anmaffungen, iber befagte
NeuStadt, eben haubtfdlich umd vornehmlich, aue diefer Quelle hevs
suleiten gefuchet , el die LienfFadt s ftinem vorgeben mach;
Originetenus, aus Ocm.bobm;pmbﬁey ichers Ame Lofebeck, D3
{oldyes Ao 1089. ruinirt Yourde, entfprunger , Uhd auf citets ais
detert, jedoch ebenfalls Dol)m:ptob&)cyuc Yoty Fundun, OBC 1#ans=
ferirt vooroen fey

Da hat man DA ex parte Civitatis, jip dems_verEheydigter
Recht der freyen 10d Lidependenten Bivgerlicherr Raths-10abl,
2- 23 [eqq. demonfirirt, Wit pag Borgeben, dafk dle Tienffadt il
ocbrim ans dem  Dobm-Probficylichers Amt Lofebeck o
1089. entfpryngers ware; ¢ine pure Fabel fens  Hingegen fiehe s
eeweifen, . ’ 5 -
: 0
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L " Daf die offtgedachte Nenfeadt Hilvesheint, lange Seit, und faft
> cin gangses Seculum ehender, eine winctliche Stade fihon gemefer
” feys ehe der Dohn<Probft das allergeringfte Recht an das Ambe
”» Lofcbeck erfangt habe,

Gleichvie nun diefer Safs, der Dobit= Vrobftenlichess intentions
cardinali direclo opponivt urde, und, wanti folcher, toie man gefehehern
%u fenu wechoffet, aued, in folgenden nod) mit mehrevn gefiheben wird,

lav gemacht aff, auf emmabl, dag Fundament aller DohmProbienl.
Dencrungen, vov aller Gevechrigeit - [iebenden IWelt, Dadureh ruinive
ird 5 S0 1fE man diefjits obligive gewvefen, diefe 51we) Membra jix

- antexfirehen 10D 31 eviverfen,

(@) 3u weldher 3eit dann eigentlich) dag Ambt Lofebeck 1mter die
DohuBrobfteyliche JurisdiGtion ackommen fey ?

(2) Dafi chon lange 3¢it, vor diefeint termino, die Neuftadt Hildegz

bein, etne wickliche Stadt gervefen.

Dawn hievaus folgt der Schiug fodaun vou felbft, Daff dag Dobits
Brobftenliche Bovgeben, ummpglich mabhy feyn Edune, hingeaen mit deg
gefunden Bernunfit diametralicer ftveite, nehmibich :

. Daf die Neuftadt aus dem DobhmProbffeylicher Ambt Lofbeck
Ao. 1089, entfrandenivdve; da diefes doch faft ein Seculum bernady,
Aatfererft, unter die Dohm-Probfteyliche Jurisdiion gefommen ift.

Dag erfte Membrum, hat man demnach, i der nurgeneldeen Ex-
ccption—@(btiﬁi’ s P- 29.au8 dem Chronico Hildefienfi, tnd fouften,
folchermagien tlar gemacht, daf chender niche, als circa finem Seculz

ATL swifchens denen Fabren 1174, usd 1190, die DobmProbiEey,

aiber das Ambt Lofebeck, die Furisdiction exlanget Dabe, Diefe the-

fin hat der: Dobim>Probfteyliche Advocar, in det jefsigen Impreflo,
nicht lengnentonnen, fondern 1ff vor der Wahrheit devmaffen itberseugt:

Jvorden, daf ev dawicder nichts gefagt, hingegen nur p. 25, und 26, feiz

e argumenta dahin gevicheer hat, dic Furisdiction ibey. Lofebeck, fey,

usqiee ad ilud tempus, nicht dem Weltlicyen Landes Hevrn suge-

gmxbm , fondesn, allenfalfs hiitte dag Dohm-Capicul, fich flbft pro lu-
itu, Kaften/Bogee ernennet.  Diefe gange Difpuration aber, trifft gar

\m'ct)g Drwsl thntrum Der gegentodvtigen Frage, weldhe fecifice parin-

aien Deftehet:

b citt Dobhim- Spfbbﬁ 5u£)ﬂbcsbcim, ante finem Seculi XII-
o0er; vor et Fah Ein Taufend, Ein Hundevt und etliche Achtsig,

die Jurisdiction tiber das Ambe Lofebeck gebabt habe ?

Diefes 1t ¢8, W8 man dicfeits,  negirt, und folche Negati-
vam, mit pem unverwerfflichen Chronico Hildefienfi, beiefent hats
und chenr, Syipfes ife 05 auch, 1as dey Antagonift, abyulaugten fich
NIDE evfithnet , wie fehtor and) fonft die Hittoricas veritates impug-
nirt hat. . Dapingegen iff ¢8 cine gants anvere Srage, melche devfeibe
tractire, wnd dapurc) pen ftatum Controverfie ju verdrehen fuchet,

‘&ﬁc[)mhd),

ABer dan fonfE, biff aufdic vorgemammdte Jeit, dic Juris-

diction 1ber 348 Anbg Lofebeck gebhabt Dabe, ob folche dem Yeltli=
. : 5.2 chen
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chenandesHeren,0der dem Bifchoffen,0verdemDobm-Sapitul
sugeffanden babe ?. :

Diefe Srage hat ja, wie jedernann fichet, eint ganss anderes” Subje-
Gum, alg die obige Frage, und gleichivoh Jielen nur allein hierauf die
?jﬁgncriﬁbcu dubia. 94 nun alfp dag erffe Membrum, cvwiefen wav,
cilicet,

.7 Dafs das Ambt Lofebeck ehendernicht als circa finem Seculi X1,

" unter eines DOhmAILOblEs Furssdiction gedichers fey 5
So hat man audh das Swweyte Membrum; - nehmlich, :

” Daf die Lienflade Hildesheim, fchon lande Seit vorherd,und

2 f;zlﬁ ‘c_m ganges Seculum 3yvor, eine wirdliche Stadt gewe:

“ofen fen s - f ! L
proburen muffen. - Diefes g betwiivefent, 1indialfer chicane vorsutomn
wen s War ja wohl Fein frarcfores und beffeves Veweig-Mittel, als
a8 ex domo Adverfarii felbft, genommien werden Fundte, und wag
Dicfer felbft, dev gangsen Welt, als voabr, beveits vor Augen geleget
atte: Nehmlich dag Diplonva Kapfers Henrict, und jivar, NB.
dasjenige Exemplar, foeldyes der Hery Dohm=Probft, NB,
purdy eine Actum Judicialem, nefmlidh in denen Apoftolis
Refuratoriis de 25, Febr, 1730. communicire hatte, wlces Se-
tidhtliche Exemplar nothivendig mehr fidem, als dag gedructte, haben
e, weil in diefent der ‘Annus Chrifti 1116, vielleidyt aus Berfehen
bes Dructers ausgelaffen feyn fundte 5 twie e8 in denen dieffeitigen Ex-
ceptionibus ebenfals gefcheben ift 5 dabero mman ¢8 evft hernach, nufer
derten Erratis typographicis, bemercEen niuffent, - 3t e alfoein ungittiz
§¢s imputatum (it Dem vechen Nabhmen will man es aus generofité
1icht nennen) wann der gegnerifthe Advocat p. 3o, fbreibt: ~ daf -

*“man dieffeits etn grobes tnd nnfangbares Falfum begangen habe,

* Da man vermoge der, dent dieffeitigen Impreflo in fine angehings

> ten fogenandten Druckfehler,- vem Diplomati eigennachiig das

2 Fabr 1116, bepgefesst. :

_ Dann foann diefe Jahr-Iablnicht indem Original-Diplomate fiehets
So witrde dag imputirte falfum auf die DohnrProbftey redundirent,
weldye o8 in ihren Apoftolis affo commuriicirt hat, P

~RNachdente nun auch dev BVesweis diefes Stventen Membri, daff nemy
lich ofe TfeufFadt vyildesheim, fchon Ao, 1116, mithin, lange Seit
vor dem Fine Seculi X11. cine wiirdliche Stadt, nach dem eigenets
gcgenfeltlgen Diplomate, gevoefen s o angenfcheinlich soax, daf Der
Dolym-Probirenliche Advocae fein Wort danieder fagen Fmdte, o=
fevnie ev nicht das Diploma vor falfth ausgeberr, dadurd) aber feinem
eigenien Hevven Principali ¢in Falfum befimeffon wolfens Sv ift e auf
dig Gedancken gevathen, die Welt 3t bereden, :

. ? ®a8 Diploma queftionis, fey widht yon Ry
7 fer Henrico V. Ao.1u6, getheilt fondeen yom

2 Rdmifthen Konig Henrico Ao. 1226. gegel’;g(m
o e ¥ i
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Nue, damit eb hierdutch eine rimam elabendi beFormnten mdchte,
falyo Diplomate, die Gabel 3 fouteniren, daf die Neuftadt Hilves:
heim, Originarie, qus Dobm;pcobﬁeyhd)en Unterthanen des
2Ambts Lofebeck entfFanden fey. " Dann auf andere weife foar es un-
moglich, diefes Boraeben 3u behaupten, weil es gar 3u augenfibeinlich,
foicder Die Veynunift Iaufft, ju fagen: 1£ine Stadt, weldhe {chon

im Anfang des XIL Seculi, v Diplomatis, eine wiircliche Stadt

gevoefen iff, fey aus cittes andern Hyerren Llnterthanen originarie

entiprungers, welche doch evfF circa finem Seenli XIL deffers Unger-
thanen, vi Chronici, Yoordets {id. :

it was vor Grimden aber nun, der Dohm-Probfieyliche Advo-
cat, Diefe feine Meinung beftdvee 5 das frehet nunmedro yu betrachten:

Cr fagt nehmlich p. 28. {q.

(1) Sey bebandt, dag Henricus V. Ao, 111, den 13¢en April. wort Pabie
Pafchali IL, yum Kavfer gekvont worden fey : Nunsvdreaber ynifihen
denen Kennern dever Diplomarum Medii Zvi ausgemacht, daf die
Kdvfere, nach empfangener Pabfil. Cronung, fich nicht nieht Roma-
norum Reges, fondernimperatores gefihrieben haben : SHingegen ge-
De Dek dieffeitige cigene Abdruck, daf Heinricus, in dett quettionireen
Diplomate, fic) {threibet : Romanorum Rex; und alfo fe esunmdg:
Jich, vafj ag Diploma von Kayfer Henrico V. Ao, 116, fhnne geges
Ben worden fenyn. :

(2.) Hitte Ao, 16, die Indictio IX., und nicht XV. gelauffen.

(3.)Der,oufHenricum V. gefolgte Romt. Konig diefes Nabmens, wdveein
Sobu Friderici L und Romifeher Konig von Ao, 1169, bis 1190, ge=
focfen.  Alleine modhrender diefer Seit fey Lein C. (g heiffe nun Con-
radus, Chriftophorus, oder Chriftianus, oder twie ¢8 fwolfe) Dobin-
?mm’t su Hildesheim gewvefent, als vou 1178, Biff 1181, Da ¢in Conra-

us SBrobft war : Daf qber auch dag Diploma damahl nicht gegeben
worden fenu goune, fey daraus Flar, foeil das Diploma, Indiétione
XV. qusgefertigt worden, welches in dag Jabr 1s2, falle, da der
Dohm-Probft, Bertholdus gebeiffen habe,

(4.) ach diefert Henrico VI, finde {ich) tvieder ein anderer Romifiher
Ronig, Nahmens Heinrich, ein Pring Kayfers Friderici IL welcher
Romufcher Konig wurde Ao, 1220,1md ¢8 blicbe bis auf das Jahr 135,

und der fety e8, welcher das Diploma gegebeit babe: Seftaften

(5.)3ufeiner Reitein Dohm-Probft su-Hilbeshein gelebt habe, Nakmens
Conradus, piefes Nahmens der Bierdte, Welcher dem, 3u dem Biftum
Paverborn exhobenenr Dohm=Probft Willebrando, fuccedire habe,
1oie aus diefes Bifihoffs Brieffapud Schatenium ad ann, 1226, p. 1015,
uerfeben fey;  Ferner s ' i

{6) IWBdve bekande , daff diefer Romifihe Konig Henricus, in Abivefer
beit feines Heren Baters in Jtalien, die Teutfche Regierung gefirhrt
Wb perfehicdene Diplomata ectheilt habe, fvie die exempel de Anno,
1225. 1226, & 1208, &c. apud Schatten Tom I Aunal.ad Ann 1208.p.5,

Hedam, in Hiftor. Ultraj. p. 197. &c. Browerum Aumal. Trev.
Tom IL ad Ann. 1231, N. 150, p, 328; Dattium de Pac, Pybl, L, 2. C. 14,

§.13. . 103, &, begengten,

)
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" (7.) §iele Indictio XV, auf dag Jabr 1226. in welchent obverieldece
Conradus Oohni-Probft, der Kayfer in Iralien abwefend war, und
der Nomifche Konig Heinvich die Reichs-Affairen verfehen habe, wie
aug einem Diplomate feines Baters, (weldhes integraliter beygefiigt,
und datirt ift ¢ apud Burgum Sanéti Donini, Anno Domin, Incar-
nationis Millefimo, Ducentefimo, Vigefimo Sexto, Menfe Junii,
quartz decima Indictionis.) 31t etfehen foy). 5
{8.) ®cbe dag Diploma Kdpfers Wilhelmi deutlich geniig 51 exfennern,
Dafi davinnen won einem Henrico die Rede fery, Dev furk , und niche
von einemn, der 100. Fahre vorber gelebt habe.  Endlich i
(9) ey dev damablige Bifthoff yu Hildesheiny Conradus, bey deiss
Kaferlishen Hoff in grofien Guaden gefeanden, daffaudyder Kanfer i
einemmitbengefitgten Diplomare felbft befanut habe, tanta& talia effe
ejusmerita,ut non folum idem Epifcopus, imo & ejusEcclefia,propter
eum, beneficia Liberalitatis fuz Magnificentize mereatur.
Che man diefe Cimwinefe ordentlich eviveget und Deleuche
tets evfordevt die Nothourfft, noch etwas vorhero uberhaube
3u melden: - Nehmilich, wocil (a) obverfrandener miaffen, dev Hove

Dohn=Probit felbft, 2. variantes lectiones def quattionirten Diplo- /

miacis, edixt fat, devent eine, mit, die andere, e, Jabhr-abl it
hingegen (b) deffen cigener Advocat, nivgendsiwy, poficive fagt ,
oaf die Jahr-3ahl nicht in dem Original fiehes Obhngeadtet (c)
aller vernanffigen Muthmaffing guwiedes ift, dag det Herr Dol
<Probft ihm niche, entweder das Original flbft, oder Doch wenigs
“frens, cine ganfs accurare und vollftdndige Copey, mit Abmahiun
derer Characteren ynd Buchftabesy, folfe communicire haber, wm
allenfalls vefto mehreve daca yu finden, in welches Seculum, dag
Diploma gehore, wofernie ja allenfals der Annus Chrifti aug geloffen
fodres bevorab (d) einems jeden Kenner dever Diplomatum medii
Aivi beannt ift, wie fehy der Chara&er licerarum i e X1L und
XIIL Seculis vort einandet differives hirnechfe (e) man diffeits nune
mcbgo bevanlaffet wird, den Pun&, ob audy dag quéftionirte Diplo-
ma gcht oder Falfeh fey? g untevfichens AWeldyen Pundt man in
der damapligen Exception-Sehrifft, umb diefer Urfache wilfen, gav
~nicht einmahl Gevibren ddrffen, weil man dafelbfe xar dvfpurroy
difputirt, und denn Gegner mit feinen eigenen Waffen angegriffert
bat, ba man daun gegen alfe regulas difputatorias gebandelt habew
wiwde, woferne man felbft wicder die exiftencz ypp IBahrheit defz
jenigen Documenti 3iveiffel hitte evregen ollen, womit man dew
Gegentheil, eines Ungrunds, durch fein felbffeigenes Document hag
aiberzengen Eonnens Umb tvelches miffen aber, mon das Diploma
felbfe, gav nicht vor Aecht gehalten, ondern dagegen noch é}ar viele
wicheige Cmmwitefe, Wie unten vorbommen folf, 3u maden hats
Enbdlich (e) der gansie Streit, ob das Diploma eitse Iabr-3abl ba-
be oder micht? auf Feine vt gefchroinder, auch Nieht nachdriceli-
cher erpreect werden fan, als wann das Original-Diploma produ-
cirt Wwird, daraus fich danm, ex oculari infpectione augenblictlich
evgeben muff, weldyer Theil, ein Aolus, und indmader, nach der
geauerifehen Redens-Ave, fen? So hat man in allewege gegrimdete
Usfache
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Urfache, yue vevlangen, daf der Here Dofitt- Probft eie folche ac-
curate Copey ey IBelt vor Aigen legen moge, die jederman oy
wahrhafft, und dem Original i alfen fticken nnd Punéten, vecht
gleichitinmig halten Eonne, Wie nyan dann denfelben hiemit publi-
ce, mitaller gegienenden Befcheivenfeit erfirchet, folehe communica-
tion 31 Dewwirrcken, welche derfelbe suverfichtighich umb fo oeniger
verfagen wird, als defjen Cigene Reputation dabey intereffirt ift,
sumabl fich, wie unten mit vorfommen wird, foldhe wichtige Urfna
henbervorehutt,dag man yweiffeln muf,obauchdas Diploma waftio-
zis iberhaubtrichtig fey 2 1nd ob mithin ) Dot Herr ®obms%smbrr,
in feinent offt angeogenen hiftorifpen Proemio, feine Bottmdfiga
geit aber die Nenftant Hildeshein, auf ein unrichtiges und falz
1ebes Documentum Probatoriale gegritndet habe oder nicht? Ehe e
alfo Diefe communication defi Originals gefehichets  Muff man ¢3
dieffeits lediglich dpahin gefeellt fevn Laffen, ob das Diploma voigrcka
lidyvorbanden-und ob esechtoder Lndcht fey? WBeil man pag
in bes Heven Dohm - Probfs Hianden  befindliche  Originab
davon, noch nie gefehen, die vorhandenen difcrepirenden Copien
aber, Eeines me;;es alfo 6cfdmﬁcn finid, daf mian davaus die Richs
tigteit des Diplomatis, mit beftand Detodbren eondee,

Jmmittelft aber, uud bif man, durdh folche erforderte Communi-
cation, dz veritate Diplomatis convincire wird 5 IBill man nunmehto
eigen, daf, mit obnverfanglicher Dotausfegung der Wagrbc_it:
el Diplomatis, daffelbe Eeittes wegs, von derm Romifchen Kénigg
" Henrico Ao. 1226, fvie dey Dol Probftentiche Advocat vermeing,
eceheilt vorden feys und daf feine dabin siehlende Argumenta, fols
hen Sats gar nicht beweifen » Dann ad primum , if
(1) bas jenfeitige Vorgeben, es nenne fich in demt qv, Diplomate, Hen-

ricus, blofhin Regen Romanorum, wicder ves Herrn Dohim - Probfre
eigenen, vor affer Welt i’lu%eu licgenden AbDKUCE:  wafen det volls
frandige Ticul in folchern Abdrict alfo beiffet

Henricus DEI Gratia Romanorum Rex .
Semper Auguftus.

(2-) Wann der @obtm‘j}wbﬁgn(icbeAdvocargrmtbrt, Daff die Rvfere,
sach empfangener PabHicher Cednung, fieh nicht mebr, Roma-
Horum Reges, fondectt nur alfein, Imperatores gefehrieben habens
o fagt er efinas, das niche Ju bebaupten frehet, fveil man den Une
Srund viefes Sagies fogleich, durch verfehiedene exempla jeigen Ear,
1nt, vou denen Carolingifehen Seiten nichts 1 gedenclen, dadie Crften
Sranckifchen Kdfere, nach Carolo M. weil fie ex fola hereditate, nul~
Io Electionis Jure, eindnbet efolget find, und dabero den Ticulum,
Augufti pdey aud) mperatoris, nicht von it irer Cronung an, fon=
Dernt ogleich vor peiy Z0ag, quo a Patre appellabantur Imperatores,
angenomien,  pafevo audh ifre annos Imperii, nidt nach der
cronung, fondecn nach demTag der Beterlichen Beftimimung gue
%etcb@fo{ge, Sevechnet haben.

8§ 2 Onu-
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Onuphrxus Panvinius.de Gomitiis Inperar. C, s,
Conring ad Lampad, P.3. C. 2:2.102. /7.

S ift 3at, vou Caroli Calvi eiten an, gefehehen, dag die fbrigen
Franctifehen-und folgends die Tentfchen Kayfere, ehe fie die Babftliche

Cronung evlangt haben,, fich mebrentheils nur Reges, oder Electos Im-
peratores genetinet haben, :

Conrmg de Germanorum Imperio Romano C, X.

Wietwohl diefe Regula nicht Univerfalis ift, fondern fich) attch exempla
in contrarium finden, da der Titulus Imperatoris und Augufti, aueh
todh) vor dev Coronatione Papali gebraudht worden if : Alleine , Daf
burcb Dic ’})abftl. ﬁrvnung, fofort dex Titulus RCng Romanorum,
wie dev Dobm=Probteyliche Advocat verimeint, gleichfam abolire und
in Tiralum Imperatoris fehlechterdings verdudert worden ey, devges
geftalt, daff fich Eein einiger KAnfer, poft Coronationem Papalem, toeiz
fer mehr, einen Regem Romanorum gefchrieben habe s daff ift eftoas,
fwelches dev IBabrbeit nicht gemds ift, und , nur dureh folgende exem-
pla des Ungrunds fberfithrt yoerden Fan, @ann, als Kapfer Otto III,
fogavan dem Tag, feiner, vom Babjt empfangenen Cronung, 3t Ron,
et Bifehoff Gotescaleo yu Frevfingen, ein Privilegium Super Merca-
tu & Telonio &e. ertheilte, fo heiffets in dem Diplomate alfo

In Nomine Sanéz & Individuz Trinitatis , Otto diyina fayente
Clementia Rex, Noverit omniim: S. ‘

Und die Unterfehrifft lautet folchergefialt :

Signum Domni Ottonis gloriofiffimi Imperatoris. Hildwaldus Epi-
fcopus & Cancellarius vice Willigifi Archi-Episcopi recognovi. Data
VI Kal. Junii -Anno Dominice Incarnationis D. CCCCXCVL Indict.
VIl Anno autem III. Ottonis regnantis XIII, die Imperialis Confe-
crationis Ejus. 4&um Rome feliciter Amen.

Dasg Diploma fi¢het integraliter bety
Hundio iz Metropoli Salisburg. T.1. p. 94. edit. novifs.

Damit aber niemand fagen mdge, vielleicht habe der Kanfer diefes
Diploma,frithIMorgens,che et fich in dieKirce yur Cronung erhoben, it
pin ante Coronationem, qusgefertigt s So will nan ein anderes, fyel-
dyes Er einige Monathe nachbero, feinem Nepoten, Herfog Heinrich
in Venern , eveheilt hat, benfirgen : sa

In nomine Sanéz & Individue Trinitatis, Otto divina favente
Clementia Rex Auguftus, Noverint omnium &c.

Der Schluf heiffet :

Signum Domni Ottonis invictiffimi Regis Augufti. Hildibaldus
Episcopus & Cancellarius vice Willigifi Archi-Cancellarii notavi, Dato
Kal. Novemb, Anno Domini D, CCCCXC VI, Ind, X, anno autem L
Ottonis Regnantis XIII. Imp. verol Aéum in Bruchfellefeliciter, Amen-
. ap. Eundem. d, L p. o5

Hinge
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_Dingegen bat eben diefer Kavfer Oteo 1L dret Japy $ubor, ehe ep
DiePabfel. Erdnung empfangen, fidy Imperacorem Auguftum
gefchrieben , wie folches auseinem Diplomate wotinnen ep Di¢ Privilegia
Patavienfis Ecclefiz confirmire bat, erfcheinet ; ;
In nomine Sanéte & Individuz Trinitatis, Oo divina Clementio
Imp; Auguftus, Quia refpicic &e,
Dag Final faitet:

Signum Domini Ottonis glorigfiffimi Regis. Hildebaldus Episcopus
& Cancellarius vice W’illigiﬁ Archi - Episcopi recog, Datum VI, Kal.
Febr. Anno Domini incarnat, DCCCGXCIL Tndic . VI, Anno auterm
1IL. Ottonis Regnantis X. A&um Tortunnamne.

apud Hundium i» Metrop, Tom. Lp. 241,

Riyfer Conradus 11 wurde am Oftertag Anno, 1027, W Ront voug
“Babft Joanne XIX. gefronf,

Wippo in vita Conradi p. 433,
Lambertus Schaffnab, 44 4.1027. . 707.

Bleichvodl hat erén einemt, folgenden Jahrs ertbeiften Diplomate,
en Ticulum Regis nicht abgelegt :

In nomine San&te & individuz Trinitatis, Chuomradus diving fa-
wente Clementin, REX Romanorumg, Imperator Auguftus,

Data O&tavo Kal. Maji, Indi&ione Undecima, Anno Dominicz I
carnationis 1028, Anno autem Domini Chonradi Secundi, Regni quar-

to, Imperii vero Secundo, ~ Adtum Aquisgrani in Domino feliciter
en,

ap. Hund. d. 1. p, 317,
_ Daf Conradus TIL o et fchon om Babft fich nicnabl crduen laffen,
dedennoch befedndig, den Titulum Imperaroris gerubrt habe, beeugt
Goldastus iz Replic. pro Inperioc, 36.
add. Auct. de Geflis Ludovici VI, Reg. Gall. Anno.1146.¢. 8. op.
du Chefne, Tom. 3. Seript. Franc.

Kanfer Fridericus 1. wurde mit geswdhnlichen Solennitaeen, den 15,
Jun. Anno 1s5. in Rom gebronet.

Otto Frifingens, L. 2. ¢. 21,
Helmold. in Chron. Slov. L.1.1¢: g0,
Baronius ad Ann. 1155. 5. 17.

STian findet aber ein- iber dic, 3ifhen Henrico Duce Bavarie &
Saxon. wd deirt Bifihoff Ottone Frifingenti, fuperForo apud Fergen
& Munchm vorgewvaltete Differentien evtheiltes Diploma, de Ao, 1158,
toprinnen die Titularur alfo lantet : B i) 5

In NomineSanéte &Individuz Trinitatis, Fridericus divina fa-
vente Clementia, Romanorum Rex & {emper Auguftus,
“Dilecto Patrug fuo &c, D U
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Hadamr Gude fiehet: ‘

" Dutum Augufie. 18. Calend. Fulii, AnnoDominiceIncarnationisMil-

lefimo, Centefimo, QuinquagefimoO&avo, Indi&tione Sexta,regnan-

e Friderico Romunorum Imperatore, Anno Regni ejus Septimo,, Impe-

riivero Tertio &c, - iy

ap. Hundium 7z Metrop, T, 1, 17 77. & 78, Ed. nov.

Dabingegen ev fich vor und nachhers; aiich Imperatorem Auguftum,
gcf?rxebcn Dat : woraus man fichet, daf fich die Kayfeve dieffals eben
an feine Regul gebunden.  Wie dann quch einige deverfelben, fich) nuy
Dlofi Reges genenuet, viele aber aud) in folgenden eiten, Reges Auguftos,
%?ﬁ'“ucbl Ijémper Auguflos, gefehrieben, wie die UHEunDen von Kanfee

1IPPO LI,

opud. Hundium Tom. 2.p. 43. 122. 123, &,
Ottone 1V. dhsigt 5
ap. Bundem ib. p. 43.
Friderico II, ;
ap. Hedam i Hiflor. Episcop. Ultrej. p.163. p. 212,
 HUNDIUM in Metrop. T. 1, p. 252, &c, -
Wilhelmo, :
ap. Hedam d. .. 208. 209, 210.
Rudolpho, ;
ap. Zylleﬁum in Defens. Abbatie Imp. S. Maxin. P. 3., 60, &,
und wiehr andeven beyeugen.
_ Woferne dentnach dag qualtionirte Dohim-Probftenliche Diploma, it
ubrigen Stiicken, feine NichtigPeit hiitte, daff es auf die Jeiten Hen-
rici V. eintreffete 5 Sowiede der Dohm=Probiteyliche Advocatmit feiz
neit dageaen gemtachten Eintourft, niche fore Eommen, als ob folches,
bon diefent Kanfer poft Coronationem Papalent, wm defivillen , wicht
gegeben feyn Ednue, weil v fich davinnen wid)t Imperatorem, fondern nuy
Romanorum Regem Semper Auguftum, genennief habes Fndeme die
oben angefithree verfehiedene Diplomata weifenr, Daf fich die Kanfere,
auch nach der Babftlichen Cronung, Reges Romanorum gefdhriehen
Haben, uud dannoch die Diplomata, wun defyvillen wicht vor falfeh in
Der IWBelt geachet werden, ST *
 ®efetst aber, Fer inconceffum, diefes. alles ware nicht, fondern
Die jenfeitige Regul Hatte ihre vollbormumene Nichtigeits Solten 1ins
wobl nicht die Gefchichte Henrici V., belehren, dab, feiner Ao, mux, evs
haltenen Pabfel. Cronung ohngeadtet, E Lrfach gehabe habe, entiwes
pev den effect derfelben, Grofmithig ju veracdyten, und feinen alten
Character bintwieder anyunehmen , over abev fich in dic Seit gufhiz
cben, und , bey denen iber ihn qusgebrodyenen fatis, dag von der Pabfi-
lichen GerftlichEeit Jhm angefitgte Unvecht, wit Fandbaffter Gedult
Ju vertragen, mithin dagjenige 31t abandonnirert, wag G efwa DU
{olche Srommig on Ticul eelanget hac2  IBiv wolfen ecinen Blick i
. Diefe
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Dicfe Beifen thitns wierwobl wit, nach denew 1S vorgefrectten Grdn.
Hew, Faum den hunderften heil desjenigen, anfithven dovffen, was die.
fev grofie Kdvfer, vou feitien Geiftlichen Llnterthaner, nad) ver Ve
fibatfenbieit dever damablige aberglaubifdyers Seitens, hat ausfichen
wmiffen. Kot war diefer tapfere Ranfer, nach angenositener Pabitli-
¢hen Coronation, aus Italien yupiict i Zeutfehland gegangen s da wr-
de ¢in Concilium 311 Rom vecfamumler, umb denjenigen Vevgleich P11
. redrefliren, welchen dev Kavfernit demBabfi Palchalill, tber die Tnvedti-
eurdever Bifehdffe; als eine Conditionem finequanon, gegen annehmung
ver Pabfilichen Coronation; exvidhtet hattes movon die AG diefes Con-
cilii, T NicolarAragonii Codice., in vita Pafchalis, nmftandlich y
alefen find, Dt Ausyug aber fich in Harduini Colletione Tom. V1.
P, I p.1899. /7. finvet, allwo quch dasjenige, was Binius jufammen
getragen, frebet, Kurh ju fagen’: Do Sehluf des Conciliigieng dahin:
b6 genanndte Privilegium de Inveftitura Episcoporum., 0 Det Rdyfer
Dent *Pabft abgeyoungen hitte,  wate ein Pravilegium, Sacrilegum,
U foieder die incention deff Heiligen Geiftes; Dahero €5 von denenvers
fammieten G- und BVifehdffen, judicio Sanéi Spirieus, Yerdamet Hnd
verfoorfen werden mirffe: * IBelhes Conclufum, als ¢8 vou Gerardo,
Epifcopo Engolismenii offentlich abgelefensonrde, alfe antefende Her-
ven Patres, miteinem aligemeinen Gefehrey:  Amen, Amen! Fiac,
Fiat! Defedfftiget und verfigelt babens  9Bie {olches in terminis 3u
Yeferw Doty - v
Harduino 4. . p. 1901
Conrado ,Urspcrg. od Annoaniz. p. 255, 256, edit, Baf.
~ Uud g Recompens, ourde dev gute Kanfer, noch oben davauf, in
Den Bann gethan, wie davon
Gotfridus Viterbienfis, bety Binio und Harduino, 4. 7
alfo fehreibet:
Extortum Papa Scriptum, contra rationem
Uritur, & prifcum tibi conciliamus honorem,
Tolle Pater Mantum, Curia tota monet,
(NB, Daun vet Pabft batte gar feirte Micram & Mantum, aus U
wuth, denen Hevven Patribus in Concilio, vov die Fiffe getvorffen.)
Rurfus in Henriewn quintwmn Nova bella gerentur,
Priftina mota Patri Sibi jam tormenta moventur,
Ut Pater ante fuits fic Anathema lusk.
Littera Papalis, fimwl €9’ Papale* Sigillym,’ i
. Mifla per Tmperiwm gravis €Xcommunicat illum,
Bt cunctos Proceres, qui fuajuffa tenent.

Diefent, aus Antrieh des Heil, Geiftes jut Rom, qemachten Sehluf
sufolge, wurden die Unterthanen mieder thre Obrigkeit auf%cmiegclt,
b der Bann-Shuc) wieder den guten KAYFEL, mis denen grobfFen vind
wingefchliffenfien nusbtud‘-ungegg vopderele T (&
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(fo nennt es aufs glimpflichite Hahn fub Henrico ¥, §. 7. liz. CC.)
quf dem Concilio Viennenfi Jfolgends auf denen Synodis ju Jerufalem,
31 Beauvais, 31t Reims, Collnund Chalons an deét Marne, jur executi-

on gebradht, wie die Acta bey Baronio yund Binio dentlid) seugen.

u dicfeint betvitbten Juftand lebte Keivfer Heinrich bif tn dag e,
Sahr, da er fich pum andevn mabl nach Italien cxhub, um die Sadhe
bengulegen, toeil mmtittelft diemeiften Reichs-Stande, aus Superfliti-
on vor den Pabftlichen BVanw, vou i abgefalfen wavern , wud fich s
Coln, wieder ihn verfammlet hatten.  Anno Domini, fehreibt Urfper=
genfis, Imperator Natalem Domini Spira, cum paucis Episcopis & Prin-
«cipibus celebrans, ea, que interim Coloniz gerebantur; grayiter tulit.
ulfeineder Pabfr, und dag Nee juRom verfamlete Concilium,nahmery
Peine raifonnable Bovfielfungen an, fondern hielten. €8 vov ein Gotts
woblgefalliges Wevck, ihrer rechtmagigen Weltlichen Obrigeeit, thre Ju-
ra it nehent, Dahero ant Gude des Concilii, bey weldent, der Pabft,
den Titul: Jhro Wiajeffas, angenonmen, der Bann erneuertivurde,
{0, daff dev gute Kanfer unverrichterer Dinge aus Jtalien nach Teutfis
Aaud gurict Fehren mufee, allwo fich dic Witvckungen diefes Concilii
evfi vecht gedufert haben, toelche man mit denen Worten Conradi Ur-
fpergentis erjelen will : ,

- Scindebatur inter hac & hijusmodi, Regnum Tentonicum, quod
jam decennio, vel paulo plus, concorditer quieverat ;. Et quia Rex,
[ Henricus] abierat, [ex Italia] Unufquifque non, quod ‘regum , fed
quod fibi placitum videbatur, “hoc faciebat. . Primo-ergo pars utra-
que conventibus affiduis agrosalteriusvaftare , Colonos defpoliare cce-
pit, maximeque in Epifcopio Wirciburgenfi, per Cunradum fratrem,
Ducis Friderici, lues ifta fiiccrevit, -~ Poft heec, occafione na&a, undi-
que latrunculi pullulabant, qui nullam temporibusvel perfonis diftan~
tiam exhibentes, ut dici folet rapere & deperdere, in vadere & occidere,
nilque per omnia viétis reliqui facere fatagebant :  welches alfes diefes
Autorin folgenden noch weiter befchreibt,
add, Ann. 116, p. 260.
Dq tun aug diefernt erbellet, wie gefehwind, dem guten Kanfer Hein-
rich, per effe@ dev Pabftlichen Cronung, duveh derr, Ihm angelegten
geiftlichen Banw, vou e Pabfe und der Elerifery, Tojeder entsogen
foorden fey 5 diefer Bann-Strabl audy, pro fuperititione illorum tem-
porum, it Deten Gemuthern dever Stande und Untecthanen, cinen
folchen cindruck gehabt, daf fie faft alle miteinander von ibrer vechts
mdfigen Obrigbeit abaefest habens _endlichen anudh, durch def; letsten
Romifehen Concilii 1116, erfolgeen Sehlufy, exf vecht Dev Mord-Geif e
Feutfehland excitire worden 5 So ware ja wobl Eein Winder aemefert,
fann dev Kanfer den effectum der Paftlichen Crbrnung,, felbft hitte fal-
ven [affen, daer gefeben , dafi Jbm die wendgfien, folchen, wegen des
PBabftlichen BVannftrafls, haben sugeftchen wollert : daff alfo aue dies
fen Conjun@uren alfenfalgder , in detrt qv, Dohm-Probftenlichen Diplo-
mate befindliche Ticulus: Rex Romanorum Semper Auguftus,
foudte falvire werden, ofernie e8 nuy im abrigen, mit dent ganfen
Diplomate #berhaupt, eine Richtiateit htte, So menignun fl)l?gﬂ[‘a
‘ : gefialt
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tftalt bas erfte geguerifihe dubium Geund fafs Ghen fo foenig findeg
%Cb folchet,

Quoad Sectmdum, dg der Dohim-Probftenliche Advocar fagt, das Di-

ploma qu-EStne darumb Yot Henrico 1V, Anno, 1116, ticht gegcﬁm feyt,

weil damabl Indictio IXynd niche XV, geloffent vodre,
M uius hierbey cinige puncten Funy boraus evinnerns

(1.) Soutenirt det Begner, als'eine gervife TWahrheit, vag in dem Di-
plomate, di¢ ﬁ;fizﬂl% X7, wingE[ic?) ﬁclf';e: : .

@ 3t vernimfftiger Weife wicht yu wermuthen, daf fein Herr Prine
cipal, dev Hevt Dobit- Probit, nicht olfe eine recht deiliche und volls
feaudige Copeyvon bem Diplomate, ifyme evfeilt, und Deffeninnerliche
und anfferliche formam accuratiffimebefchreiben - odet 1wohi g4t das
Original haben einlieffecn laffen, roeil der Advocat, otie dergleichent
fubfidium , dag Diploma ohnmbglich htte dijudiciren, und, unter
woelchen Kanfer e8 eigentlidy y referiven fen? mit beftand Beureheie
fen Eonnen. 3, wann dey Gegnerifthe Advocar, feitte {blde deuts
liche Copey, i fefiter Dire&ion, abgefordert; fonbern fich nur ledige
uag auf die gedricfte Copiam verlafien hattes  So mochte e nue

felbfe bedencten, wag ver tdndige Ceute, von feitens gangen raifon-
nement, vel ex hoc folo capite, halten fwerden. e

3.y enat-dex, vor jederitang Augen liegenbe i‘)obm=‘13robﬁep[icpe Abe

druct def Diplomatisqv. ,dafidi Indiion, nicht mit dem Romifchen

Numero XV. fondernt tiue it der Arabifdyen Sifer: 15. varins

nen bemerctet fen. - 2
Hifce premiffis, 1oftd e8 vornehmlich auf die Produétion deff Origi-

nals anformien; dantit man febe, ob die Indiction mit der Rémifcher

Babl, oder nur miteitser AvabifchenSiffer, darinmen gefchricbersfey,
Dann, wdve die Indiion mit einer Avabifthen Jiffer ausgedritckets

o witede das ganfse Diploma it einander fehr Sufpe& twerden, man

mag es gleich auf vas XIL oder nach des Gegnerg Meinung, auf dag

XL Seculum referiren, toril eines theils die Avabifdhen Biffern yu

folcbcrgett,md)temumbltccbt,wieunteumcbrcre gemeldet werden folle;

Defandt getvefen, andeen theils aber ;. wiemahl in Diplomatibus 1rd

offentlichen Handlumgendasmahi gebraudht, fondern anfanglich nup

1 privat-Gacdyen, der facilitdt halber, adhibire worden find.

Mabillonde Re Diplom, L. 2, €, XXV1I. §. 1o,

RNecft deme, haben folche Arabifehe Siffern, im anfang meiftentbeils
eine gant andere Figur, al8 toie (ic jeio ausfehen, gehabe, dabero aud
im degivillen, pag Original-Diploma ju produciren, die unumgdngs
fiche Mothrocudigeit evfordevt. :

aBir wolfen aber aud) in diefert Stitek, mit unfern Beguer generofe
perfahren , uud Jom fein ganss irviges Urtheil in re Diplomatica, nicht
poreitcfert, DaGE diefen Haupt-Pun@ niht eimmabl mit einem eini et
aport bevuthrt, foudern Die force feiner Ganiben difpute, ytoar auf die
difcrepantz Det Indi&ion mit der Jabr-3ahl 1116, gefelst-gleichiwohl nicht
einmall untecfiiet at, ob die-won feinem Herrn Principalen b
angegebene Indictio 15, an fich md‘)ztls fey odet ticht 2 Gonbgit:

EEE
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it follen aberntahl, bona fide, falya Veritatis fubftantia, biet eing:
foeils fupponiren, daf it dem Original, die Indictio foutctlich mit dee
Somifehen 3ahl XV, exprimirt, ja gar dey Annus 1116, beygefefst wive s
So wurde dann evft die Diplomarifthe Srage entfeeher, :

-~ ob um defwillens, daff die Indictio mit der Fabhr-3abl niche

» gibereits treffe, das Diploma sy eryoetffers, pudYOL Lnachetsu

e (lfflﬂrz;'en ey, voans folches imv gbrigen feine Notas Vertatis

2" batte ?
Daf diefe Frage fehlechterdings yu negiren fey, will utan fogleich pex
indu&tionem Exemplorum etiveifen : Geftalten fonfi iberaus viele-vots
alfer IBelt biffhero vov richtig %c{)a[teue Diplomata, it cften pra-
judiz, vieler Hecebafften, Stiffter und Kivchen , vov falfeh declarire
oerdent milfien, wwann die diverfitas Indictionis & Anni Salutis, ¢ine
falfitdt follte operiren Eonnen. ¢ ;

“9Alfo miifte Das Privilegium Virginum Herifienfium, bot Ottone I,
e Ao, 94L bey

: Schatten in Ann. Paderb, ad hunse annum

falfeh feyn, ocildamabls, nicht die angefefste Indictio XIIL fondan XIV,
gelauffen 1.
9Alfo poinde dag Stifft Corbey ¢in-infigne Pradium, in Villa Rotme-
reshufum dica, ¢inbieffent, wann die ChartaDonationis, fegen Der #t2
techten Indiction,, woelehe nicht XIIL fonderns XV, heiffen mus, iber detd
Hauffen gehen follte 7
ap. Eund, #id. p. 287.
- 9U(fo mirfee das Stifft Fulda, einen importanten IBald ben Eichzellin
et Iefterau, verliehren, toann dag Preeceptum Ottonis L, de Ao, 951,
witt defvillen falfh feyn folte, wweil die Indictio nichf L fondern IX,
beiffen foll
ap. Schannat, Hiffor, Fuld. in Codice Probat. p. 147,
- Alfo mitfee auch die, vou Kdyfer Otrone IL. gefchehene Confirmatio
Privilegiorum Fuldenfium, de Ao, 975 falfth feon, tweil die Indiétio
wicht 1L fondern IIL Heiffen foll. 1
. ap. Eund, #b:d. p.149.
- 9[[(1;0 mitfte Kdvfers Henrici San@i Confirmatio Donationis Thren-
tize, beY ; i
Heda in Hiftor Ultr. p. 112. &e.
alfeh fenn, weil die Indictio VI mit dem Jahr1o24 nidht ubereinfiet
yfongc)r‘;lves'ift damab( Indictio VIL gelauffen. ;
Alfo hatte dag Stifft Corbey ein falfthes Diploma 1tber denBannum
fuper duas villasMeppium nominatas, fant dag Diploma Ottonianum
de Ao. 946, falfeh wave, weil die Indictio nicht IIL fondern IV, Beiffers
foll. : :
ap. Schatten 4. L. p. 289 .
9o are ein Undchtes Diploma, o eben diefer Kinfer Ao, 9. Mona-
fterio Helmftadenfi gegeben, teil Die Indi&io nicht V, fordern X, dae

ibid. p.295. | o
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Alfo mifte die Cox}ﬁrmatio Privilegiorum Paderbornenfium Hen-
rici IL Ao, 1014. unigitltig feyn, voeil dDamabls die XIL und nicht die XI,
Indi@ion gelautfen ift. !
ap. Schatten ad dne. 1014. p.’ 410
Alfo wdve auch dag Diploma Ottonianum beyy =
Schannat 4. Cod: Preb. p. 149.

" de Ao. 979. falfely, weil die Indictio nicht VI. foudeten VIL Beiffen folle.
Sa, wamt wit daf Adverfarii Regul annehuren wollens fo mug nach
folchen feinen eigenen principiis, das mwente Dol Probftentiche Di-
loma, Wilhelmi Regis Romanorurn, {o datirt iff : Brassyvich 4. Ca-
end. Martii, Indictione 10. Anso 1251. falfch fenn, weil damahl die Indi-
&io IX. nicht aber X. gelauffen, foudern felbige evft Menfe Seprem-.
bri illius Anni angegangenift. - :
Miehrerer Exempel diefutabl yugefchiveigen, da, fer fich dfe Mithe
nehmen wilf, Indictiones nachuvechnen, leichilic) eine grofie Anyabl
sufammen bringen farn, dafolche mit pentbeygefetsten AnnoIncarnatio-
nis wicht ibereinfiimmens; unb verdient foldyes wohl ¢ine genauere Une
erfitchung, was doch wohl die Urfuch der difcrepanz feyn mdchte; weil
fich folche gat st frequent findet hingegen die blofje diverfiedt deze2 Indicti-
onum,maniiag gleich dic computation,nach derOrientalifchen, oder nach
ey Conftantiniana, oder tiadh der Pontificia Indictione anfieilen, folces
nicht vecurfacht haben tan: Einbloffesvevfehenaber, beyfo offtmabliges
veiteration , yumiahl bey Cantleven, nicht ol ju vermmthen frefet.
Soldhergeftalt wirde unfers Antagoniften dubium, daff bie Indi-
Sion X V. nicht auf dag Jahr 1116. eintreffete, dDannod) von feiner Ev-
BeblichEeit fewn, sooferne nut fonft das Diploma, in feinen itbrigen fiit-
cben, vichtigiodve.  Lnd, da e8 faft nicht moglich feyn Fan, im fall
ja dasqv. Oohm: Probftepliche Diploma, e fepu foite, daf die In-
dicio mit ciner Arabifchen Jiffer, welches in feinem Diplomate ge:
swohnlich gerefen, gefchricben wdre; fondern, woferne anderfterdas gans
fs¢ Diploma fein figmentum ift, foldhe Indictio ohnfehlbar mit emer
SRomifhen Fahl exprimirt feyn wirds So ftehet dabhin, ob nicht die
Indi&ioIX., telche aufdas Jahraue. cintrifft, wiwelic) davinnen fes
Be, nndin Abfchreiben, nuy eine Arabifche s, Darausgemacht soorden fey:
geftalten cine 15, ehende einer IX, alg einer XV, dbulich fichet. Jee
ody, genug auf dag3mweyte dubium.
- Quoad Tertium, bemithet fich dev Dobm - Probifenliche Advocat ju
demonttrirett, Daf; Dag Diploma queeft. nicht von dent Romifchen Konig
Henrico, Friderici L Filio, 3wifthen denen Jahren Ao. 169. uid 1190,
caeben feyn Eonne, weil woabrender folcher™Reit , Fein C. (¢8 heiffe diee
%, Conrad, Chriftoph, odet Chriftian ) ohmSBrobft yu Hildeshein,
alg nur alfein, vou 1170, Bif 1187, ¢in Conradus getvefen fe1), AU wele
dhen aber di¢ Indi®io XV. nicht quadrive, -
oian mdchte den Antagoniffen “"’2[ fragen,-wesmegen ¢t (ich fols
dje Mithe gegeben, einen Dobym- o ft, Deffen Nahme fich mit C. an-
fangt, ausfinDdy gu machen, welcher unter einem Kavfer odev Konig,
Henrico gelebt habes da ¢v 1o def ehrlichen Heren D, Berrens Co-
¢ 2 talogum
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talogim Prapofitorum Cothedyalis Ecclefie Hi:/tj:beimﬂgﬁx,bor feinenn u-
gen figen gebabt, aus weldjem Er felbit verfehiedene Allegaca und Nach.
richten genommen , obue nur mit einent IWort, diefes ehrlichen Manng
su gedencien.  Dann, da hat ev ja fo%lcic[) auf dev 2fen pagina difes Ca-

talogi gefunden, daf der Dohm~Probjt Conradus, (hujus nominisPri-
mus) uid der Kvfer Henricus V. Bepfammten frehen toeldhes dureh ein, in
dem Chronico Franckenb, biefiudliches Diploma. beftdrett wird, Diefe
Chironicaber ift nicht oie eutfche gmncfeuﬁergircbe Chronic, welche vorx
der Stavt Francienberg in Heffen hanvelt, foudern der vechte Tirulbeift
in der Srund-Sprache, Chronicon Cenobii Mentis-Francorum Gos-
lariz, alftwo p. 5. Dag vou Heven D. Behrensangefithite Diploma, 1110
in folchens, Der Dohm-Probft Conradus Ao. 1108, gelefen mwerden ot
3n gedachten Cacalogo wird auc) mit gants deutlichen, Elaven worten
eryehlet, Daff diefer Praepofitus Conradus Ao, 1116, g Privilegium gve
Yo Kdfer Henrico V, bey demt € in grofen Snaden gefianden, erfane
get habe, Man will nicht hofFen, der Dobni-Probiteyliche Advocat werde
b garfehr von alfer Aufrichtigeit fich entfernen, und der Wahrheit o
ftavct wiedevfprechen soollen, daff er in Abrede ftellen werde, diecfen, deff
Heren D. Berres Caralogum deer Dobm:Prdbffe, bey Berfertis
gung feiner Schrifft, gelefen und witwctlich gebrauchet su haben, teil eg
7a, (owoblin Benennung dever DohmAProbfie, als in Anfubrung threg
olge auf einander, fich nach foldhem Catalogo gerichtet hat, wovor
ingegen 2. andere Catalogi Micti. fwelche man dieffeits befilit, in unters
{chicoenen Stircken, vou folchen des Heryn D. Berrens Catalogo, abges
Hen: 3u deme, fo hat ver Here Dohm-Probft, in feinent offtangefithvs
ten Hiftorifthen Prooemio, felbft, gleich in frontifpicio, diefen Behren-
fhen Catalogum, untes die beften Hiftoricos deff Stiffts Hildesheint,
nalmentlid) mit gevechnet, undift dahevoder gefunden Bernunfft entaes
gen, wann man fich beveden affen wolte, der Herr Dohm<Probft habe
feinein eigenen Advocaten, diefen Behrenfthen Catalogum nicht commu-
nicirt, da diefer doch hat audfimdig machen wollen, auf weldhen Dohnt-
Brobit erqentlich, dag qv. Diplomaeintreffenmdchte, g1 welcher Arbeit
ja, nothwendig ev einen Catalogum devet Dohm-Brdbfte, unumbgings
Lich ndthig gcgabt hat.  Alfeine, eben diefer Behrenfifie Catalogus hag
ibm nicht angeftanden, weil ev Puft, das Diploma qv. nicht anf dpag
Sabr 1226 hite verdrehen - und feinem Begenvare, (wie ev dod), qua
Confeientia&pudore? quivisjudicet zquus Lector! p.30. fetner Scrifft
gethanhat) ein Falfum imputiven Ednuen, woferne et dem vedlichen D,
BEHRENS meQSbrcap%ctmn hatte, ihn nur junenten, oderju fagen, daff
ev fich feines Scripei bedienet batfe.  Damit abet jederman urtheilen
gonne, welcher Theil vou ung beyden, an vedlichfent mit dem Publico
Biceunter gehandelt habe, und noch handle s So will man vie villige
Lebens-Befchreibung 0es Dohm-<Probfts CONRADI, oelchier tempore
Hexricr V. gelebt hat, aus deff woblgedachten D. BErrens, mit vieler
Belefenheit verfevtigten Catalogo, weil diefe, i Wwenig VWogen beftes
ende Piece, nun febt rar ift, albier inferiren: €8 lauget foldhe, p. 2.

ditioni$ in Fol. folgender mafien:

Conradus
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Conradus Annoxto8. Prapofitus erat, teftintoniumque fuum praebuit
in Tabula Udonis, Episcopi Hildefienfis, qua Ecclefiee S. Petri in
Monte Franckenberg Goslariz Jus Parochia conftituebat, Megnavero
Prapofites bic, apud Ceforem Hewricum V. Gratio oc indulgentia valu-
it, qui ctiam,ad Inftantiam & petitionem Ejusdem, Wurze-

. burgi (ubi Anno 16, Aulam habebat Imperator , Franconieque
Ducatum Episcopo Warzebyrgenfi ablatum, Sororio fuo, CoNRADO
Svevia Duci donabat) Crvitatem Novam inter Hildefiam & Lofebecke

Sivam, liberam pronunciavit,ita,ut foli Prapofito Majori_femper [ubit,

*ac in devotione ejus permaneret,  Nec fubftitit hic Clementia Czefa~
ris, fed eundem Praepofitumad Sedem quoque Gfnabruggenfem Epi-
{copalem promovit. Obierat ep tempore Godfcalcus, Comes Die-
pholtanus, hujus Epifcocfus, ac a Canonicis Succeflor deftinabatur
Dethardus, invito admodum Czefare Henrico V. qui Conradum Pre-
pofitum noftrum inveftiebat, fed eventu non &que felici, Quamvyis

" enim Fridericus Comes Arensbergius, Famofus ejus Avi bellator,
Cefaris jufln, Conrado operam fuam addiceret, ac Ofhabruggenfi-
bus, ut eundem reciperent, integro quingvennio arma intentaret,

" Dethardus tamen, Friderici preefertim Archi-Epifcopi Colonienfis,
4 quo Coloniz {olenniter Epifcopus Ofhabruggenfis confecratus erar,

" ‘ope, Arensbergium tandem prealio vicit, cumque brevi poft , mors
Ejusdem Comitis, & Dethardi cum Heinrico Cafare reconciliatio,
Pontificifgne Summi Auctoritas accederet, Conradus nofter, Ca-
thedrz Ofnabruggenfis pofleflionem adeprus non eft,  Sine dubio
autem Godfcaleus Epifcopus circa Annum 1117 obiit , eoque ftatim
Conradus ab Imperatore iterum fubfticutus eft, cum biennio poft,
‘Conradi in Preepofitura Succeflor, Bertholdus, ut mox videbimus,
Infulam Epifcopalem Hildefienfem naus fit. ~ Confentit etiam
Tranfadio Henrici V. Imperatoris, cum Califto, Summo Pontifice
in Conventu Wormatienti Anno 122, 24. Sept. inftituta, Concorda-
tum Nationis Germanice Antiquiffimum vocant, Hac enim fancica
Cum Henricus Imperator Epifcopus Pontificifaventes adeoque Det-
hardum fimul in gratiam receperit, & vero hic quinque annis
cun ‘Conrado Prapofito certaverit, neceffe eft, mortem Godefcalci
E%fcopi & Ele@ionem Dethardi Conradique circa Annumii17.acci-

(5

Obngeachtet mun de: Dol - Poobftepliche Advocar diefen Cara-
logum def D, BerreNs vot fich gebabt, umd aus folchem exfehen bat,
Daff auch davinuen, das queeft, Diploma, auf pag Jahr 6., fehon vorz
{angfeen , mit Anfihrung eines Auctoris, gefelst worden fens  So hat
pevfelbe Dannoch ein bedencken gehabe, p. 30. feines Imprefli, offentlich
au(dhreiben s Lhian habe dieffeits cit grobes und unleugbares Fal-
Jimm begangen, da ma, vermoge det, cinem Impreffo in fine atgies
bangeen (o genamten Deudfebler, dem Diplomati, cigenmachtig
das _Jabr 1116, beygeferst babe.

_ ®ie gante erbave Welt, judicire N aug dicfen Limftdnden, wev
pon beyden, dem Lefer, ecywag falfches und ungegrundetes habe beybrit
genwolfen 2 €8 braucht abev weber% Kunfe, nod) cine Offenbabrung

Vot
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woitt Mephiftophele, tadh dev jeafeitigen Redens-let, dein DobutBrops-
fienlichen Advocaten Fuvfs und deutlichyu fagen, vie ev feine Meditatio-
nes bey diefer Sace, angefeell habe : dann & fallt folcye gar?ufebr in
Die Augens nehlich, da cv aus deg D, Beurens Catalogo erfehen, daf
bas Diploma qv. quf die Seiten des RKiiyfersHenrici V. 1ud defy Dobnz
Probfis Conradi L fehon Taugft referive toorden fen 3 Diefesaber dev ge-
aeinien Tradition, ob wdre die Neuftadt Hidesheim aus dem Dorife
Lofebeck entftauden, entgegen lauffe s Sp hat et in folchem Catalogo,
Die fmbtliehe Dohum-Probfie aufgefueht, welche Conradi gebeiffert, und
die eif, worinnen fie gelebt, nach ver in dem Diplomate befindlicher
Indictione 15, gepritfet, biff v in Fine quf den Dohnt-Probft, Conra-
dum1V. getomumen, auf welchen endlich eine IndiGio XV, ad Annum
1226, gepaffet hat.  Nachdeme er nun diefed gefunden hatte s fogalt ed
Kimfte, audh einen Kayfer oder Konig ansfimdig g machen , welcher
Henricus hieffe, unbd fich auf diefe 3eif fehickte, Da aber su allen unz
ftern, der damablige vegierenve Kdvfer, mit Nahmen Fridericus, hiefs
fe 5 So mufte deffenr Sobhn, Henricus, nolens volens, der Auctor Di-
plomatis feyn, da dann die Hiftovie, wie wir gleich fhen werden, der
geftalt verdrehet worben, daf jut veriundern ift , wie folche Dinge in
Die AWelt baben gefehrichen werden mogen.

Quoad Quartum, daff der Romifehe Kinig Seinvich, ein Brint def
Kdvfevs Friderici IT, dex toabhrhaffte Auctor 0ef Dohm<Probitenlicher
Diplomatis gefvefen fenn foll, “tvie dey Antagonift vorgiehts das wird
durch die von ibm angefihreen raciones, der Bahrheic- febenden Welt
{ehrebrlich infinuire werden Eommen.  Dann obfihon auf diefe Seiten,
Det Dohim-Probit ‘Conradus 1V, paﬁet;_@o Detweift doeh diefes peg
Geguers Thefin feines wegs, dann fonfi Edudfe man auch mit gleichen
Srundfagen, daf chricus', Rex Romanorum, Frideriqi L Filius, pag
Diploma gegeben habe, weil su feiner eit, audh ein Hildesheimtifcher
DohmProbit, Nabumens Conradus von Ao, 1178, big gl gefebt hat.
Der Dolym-Probfienliche Advocat fitht biebep einen locum aus def
Schatten Annalibus Tom I, p. 1015..an, weldhen locum ex, ausdem offe
belobten Caralogo deff ehrlichen D, Besrexs, af{io foleher, inmargine
ad vitam Willibrandi p, 6. notirt ift, entlehnet, aber diefen fenen
Auctorem su enien vergeffen bat.  Bey diefemn dubio quarto, Bitte
man Urfache, den gegnerifthen Advocacen yu befragen, warumer danm
Das Sigillum des Dohm-Probftenlichen Diplomatis nicht angefes
hen, weniger deffén, nur mit einer Syllabe, erwehnung gethan habe, pa
Doc) in dett Abdruck des Diplomatis frehet : Eam Sigilli Noftry im-
preflione munivimus, ﬁ)lﬁ?é einige bitte ihn ja g fofort aus affens
Boeiffel helfFen wud belehren Eonen, welcher Heinricus, m e Diplo-
mace gemeint fen)? ob es det V. odet VIL gemwefen? sooferue ¢g je anals
len fibrigen criceriis emangelt haste.  Gefralten diefer heypey Hevren
Sigilla , ubevaus fehr von emander unterfhieden find, Voy Henrico V.,
ift e das einige, (welches Zylleliusz Defens. Abbay, S. Maxim, P.
3. 2: 50. amm evfien in Kupffer bt fiechen offen, beranne |, 1wie
Heineccius

de
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de Sigillis P. 1. C. IX.  45. p. 9.

meldet, alftwo ev aber noch eirr anderes Siegel, ang einem Diplomate
Goslarienfi, anfithrt, jedod), fweil v es felbfi nicht gefehett hat, nur nie
QWovten befehreibe Hingegen ift des Henrici VIL Friderici 1, Filii, Si-
gillum, gangs davon nuterfehicden, welcher nodh i dev Mitte, dew Te-
tul: Ducis Svevia beyfitgen laffen, wie aug dewt Abdruck pey HEINEC-
CIO, Tab, IX. N, 1. erfefen wetden fan,  Und Damit jederiman fo-
gleih die augenfeheinliche diferepanz erfennen moge, iwollen fwiv,
Diefer beyider Henricornm Siegel (D gtoar des Henvici V. feines, aus
et Zyllefio, (twovans e audh Olivarius Vicede 2 Genealogia
Comitum Flandrix, - 12. inngleichen Heineecius Tub, VI N, 2%

%uommen hat, ) deff Henrici VIL, feines aber, aus nurbelobten HEI-
ECCIO Tab. IX. N, 1. it Ubdvuck, Bievmit anfitgen :

S. Henrici V. S. Henrici VIL

SHitte doch nur dey geanerifche Advocar auf deg Rinfers Bart Qefeben,
o urde-er fogleich haben mevcken Edumen, of pas Siegel dent Jungen
Henrico VIL odet einertt vou denett Alter Henricis gehore, wann er jg
weder dic Crome, noc) das Seepter, o6t Dag Pallim, wid den Thron

betrachtet hette.
uoad Quintum, i in der Hiftorie eine befandee Sace, daf s ache
ben% ﬁdl)%v Frideriglrs L fetnen Prinfen Henricum jum Romifchen
Konig Lronen laffen, und G, b%t Kanfer, fich meifenthels in Stglli‘c%t
P 2 F
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anffgebalten, diefer Prinfsindeffen, offtmabls, inn denen Tentfhen Ne-
gicrungs - Sefechifften fich weiter vevtiefetr habe, -alg es feinenmt Hevvu
Bater {elbft [ieh getoefen iff.  Und finden fich gav viele Diplomata nud
WhrEunden von diefern Henrico, Rege Romanorum, fyin und wieder,
sovot et DobhurPBrobenliche Advocar die toenigften angefithre hat,
Dabero wir thu felbft Hievunter s HilfFe Formen wollen, weil aus det
forma Diplomatum jut dijudiciren feyn wird, ob dag Dobm-Probiiey
liche Diploma queeft. mit andeven, vou dicferr Konig Heinvich) gegebenery
Diplomatibus, itbereintreffe oder nicht : IWammenpero wir die Forma-
lia Deverfelben, wie fie inn Anfongund Schlug lauten, fosleichmit bey:
firgen folfen: Al finden toiv

1.) @ine Conceflionem variorum Privilegiorum, Henrico I. Braban.
tiz Duci, datam de Anno 1222, 3
ap. Aub. Mireum sz Notitia Ecclefiarnn Belgiie196.p, 547
LBelche alfo Tantet
Noverint Univerfi, quod cum apud AquifgranumHeinricus Rex
Romanorumin Solenni Curia federet, praccepit Henricoilluftri Duci
Lotharinga & Brabantiz &c. Probationi iftarum Sententiarum interfu-
erunthi Principes & Teftes, Sifridus Maguntinus, Engelbertus Coloni-

enfis, &c, &e. Datum apud AquifgranuminSolenni Curin innoftra Caro-
atione, Anno M. CCXXII, Menfe Majo,

2,) ®ie Sententiam Henrici Regis, contra Comitem Barri & Frideri-
cum de Briflejo, de Ao, 1223. bety

BENOIT dans  Hiftoire Ecclefiaftique € Politique de la
Ville € du Ducefe de Loul p. XXXIV. & XXXV,
Probat > da eg alfo heiffet 3

Henricus DEI Gratia Romanorum Rex &
SC.ll]pCI‘ Auguﬁus_ Notum facimus &c, {odani
Aum Anno Incatnationis Domini MCCXXIIL Sextw feria poft Epi-
phaniam Domini.
3) @indem Klofer Pfolde , der Polde evtheiltes Diplomade Ao.1224.ap.
Leuckfeld in Antiq. Pocldens, C. 12, in not, e,
Henricus VIL. DEIGratia Romanorum Rex

& Semper  Auguitus.

Teftes hujus rei funt.  Engelbertus Colonienfis AEpus, &c, &, &c.

Datum apud Bleckede in Caftris, Anno ab Incarnatione Domini
M.CC.XXIV. VIL Kal, O&obris, Indié. XIIL

4.) @i Diploma, Super Advocatia Sallandiz bon Ao. 1225, bey
Heda in Hifforia Ultraj. p. 197 #bi :

Hein-
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Henricus DEI Gratia  Romanorum Rex
Sempe_x‘ Auguﬂus » :Univerfis preefens Scriptum
- infpecturis Salutem & omne bonum.  Notum fit, &e,
__dann beyit Schluff ¢ §
‘Datum apud Franckenvoirdt, AnnoDomini MCCXXV. X, Kalend.
'Martii, .
5.) Citie Confirmationem Compofitionis & Pacis ywifehen deny B
feboffen von Utredjt und demt Srafen yon Geldern, de Ao, 1226,
apnd Hedam d. 1. p. 197, €5 198, ubi :
Henricus DEI Gratia Romanorum Rex. &
.bemper _Augu_ﬁus.,, Omnybus, Chrifti fidelibus
- prafens Scriptum. ufpecturis ;- i’ perpetaum: notum
¢ efle volumus, &c. und am Enbde ; ;
Datuin apud Franckenvort, Antio Domini M, CC. XX VL
X. Kalend. Mart. Al b
6.) Enie Conceffion fibey die offené Mef wud Tabr-Mareet du Allers
HeyliginZag, in der Stade Wirrsburg , de Ao 1227. weldes Lo-
rentz Friefe i feiner. irpburgifchen Chronic, .
ap. Du. de Ludewig Sevipt, Wuriseburg, p, 555
abev nue { einer Teutfchen Verfion , ung communicire; alfo aifas
bend ; i
Wir Heinvich von Gottes Guaderr; Nomtifcher Sfém'gtmb allzeit Mebe

L ree des Reichs., . und in fine., . feri i
Qﬁc[%n A Wimptten, nach des evvers Gebyre 1227.am S, Masthan
Us- ag. » . “

7.) &in Diploma de Ao. 1228, Bety
Schatten 2 Annal, Paderh, T, 2, p, 5. ad Ann, 1238,
davinnen ev, auf Befehl feines Heren BVaters, Keyfers Friderici 11,
den égﬁbm ibnbtgtrl ‘%})rtia au@ Wirkhurg, ?&mifd)gl’ oem (Er?;%ird)oﬁ’
it Colln und deint-ALE su Corvey, gemacyten Vertrag, hinwiede
Fathrs Slion e heifors )7 SeMAGHER Bertrag, hinmicdes
Heinricus DEIGratia, Romanorum Rex &
Semper Auguftus, Univerfis &c, mnd am Gnve :
Teftes infunt Heinricus venerabilis Eiftetenfis Epifcopus,
Henricus illuftris Dux Bavarie, Comes H. de Dilingen, F,
de Druhendingen, E. Dapifer de Walpruc, C.Pincernade
Winterftede & alii quam plures.  Darum apud Ulimam,
Anno Domini M CCXXVIIL Indictione prima, .

8)
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8.) @in¢ Confirmationem Jurium Monafterii St, Gifteni in PagoHai-
naul, deAo.1229,

ap. Aubertum Mirzum sn Notitia Eeclefiarum Belgii,
cap, 20L, p, §63. Da ¢8 Beiffet 3

Henricus DEI Gratia Romanorum Rex,
Univerfis Imperii Fidelibus notum fieri volumus &,
und beym Schiug

Teftes qui premiffisinter fueruntii funt. Sivridus, Mogun-
tiz Archi-Epifcopus, Hermannnus Herbipolenfis, Henricus
Wormatienfis, Epifcopi, Otto Praepofitus Aquenfis, Henri-

- cus Comes de Seina, Cunradus Burgravius 3c Nurimberg,
Fridericus Comes de Riginhage, Gelracus de Butingin,
Hermannus de Mulmarche, Gotfridus de Hoinloch, Ever-
hardus Dapifer de Walpurg, Cunradus Pincerna de Win-

_ terftetin, Cunradus Pincernade Clinginburc, Cunradusde
Smidebelt, Ulricus de Truchtelingin, Conradus de Win-
fperc, fratres L.L, & E. de Grindelahe, & alii quam plures.
Datwm apud W orm., Anno Dominice Incarnationis Ducente-
Sfimo Vicefrmo nono, XPI, Kalend, Febr. Indictione I,

9.) &in Diploma, de Anno, 1231. Rudolpho & PrzpofitisOrdinis Sanéte
g \Mg%dalene in Alemannia, ertheilt, telches HERTIUSDey Difp.de Fide
Diplomatum German, am Ende integraliter beydruckenlafjcnr, und
in Opufc. P, 1, T. 2. p. 643. ftehet , alfo anfahend s

Henricus Septimus divina favente Clementia
~ Rom. Rex Auguftus Univerfis in perpetuum. Ut ad
&e. und ant Ende : :
Ad hujus itaque gratie ipfis indulte prefentem literam Si-
illo noftro communitam ipfis fecimus affignari.  Teftes
- funt hujus Marchio Hermannus de Baden. H. Marchio de
- Burgow. C, Burgravius de Sturmberge. L. & S. fratres de
Evindellaha. C. de Stophe. Burchardus Prepofitus de Afca-
phenburc Capellanus nofter. Wernherus Notarius nofter,
Hermannus Muficus & alii quam plures Clerici & Laic.
Aéum apud Geylentz Anno ab Incarnatione Domini Mil-
" lefimo Ducentelimo Tricefimo primo primo Idus JuliiIn-
" di¢tione L
Sigilhum cereum dependet de filis Sericeis rubris & albis,

10,)@ine Conftitution von denent SwengenundPfahl-Birrgern de A. 1232,

in Curia Wormatienfi publicirt,welchein GOLDASTIQ{%@Q;GM}M‘

gen, . 2. p, 16, und 106, ju finden iff, wie folche Kafer Sigifmundg:
L]
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in dag Teutfebe hat iberfesen laffen, wnd feiner Gitldenen Bulle Ao,
1431 c. 3. inferirt hat ; dey introitus lautet :

Wit Heittricy von Gostes Genaven Kiinig, 3 allen Syte
Mieres des Rychs, Embicten allers des 2%&:31,”5 gawgm','
et diefer Bricf gegeigies witt, ynfer Grab pd alles Gut.

Undin Fineftefet : ’

und ift diefer BVrief gegeben und Gefrdfftiget worben 3u Wome
- mach Chriffi Gebpre tuﬁnbf&sweybunbert y1d .in}bem Swey:

und deyligeféen JJore, i1 dets Kalenden defi Lhieygen, ver ﬁemz '
Indiction,

11)- €in Privilegium de Ao. 1233. dever Clofter-Qeufe, 1wird die Exadi-
‘ones Magiftratuum Dey X
" GOLDASTO Conftiz. Inp. T. 1. p. 209. ubi - g g
~ Henricus DEI gratia Romanorum Rex &
- Semper Auguilus, officiatis & Procuratoribus, ce.
terifque fidelibus fuis in Uren conftitutis, gratiam fuam &
< omne bonum, 1D in Fine: ;
Datum apud Ezclingen, Nonas Junii, Indictione V1. Reg-
"X diefes fiele in D8 Jahr 1233,
12,) ‘EinRefcriptum, de Ao. 1234, eadem ex Caula Beyy.
Goldafto, sbid, ubi:

Henricus DEI gratia. Romanorum Rex &
] Semper Augufgls, fidelibus fuis Miniftro & Uni-
verfis hominibus Uraniz gratam {uam & omne bonum
- & fodann
Datum apud Hagenowe, VI, Kalend. Maji, Indictione VIL
Regmi XI, welches dag Jah 1234. bedentet.
13.) Ein Diploma de Ao, r233. demt Capicul 31t Goélar, iber die Tinlde
fung der Advocatiz in Egla, evtheilt, bey
Leuckfeld in Antiquit. Poeldens. Append. IV, N. XPT.
2. 288.
In Nomine Sancte & Individuz Trinitatis Amen, HEIN-
RICUS Septimus divina favente CLEMENTIA Romano-
rum Rex & Semper AUGUSTUS, Univerfis Inperpetunm.
Beymn Scpluf : [ gy :
Qui vero fuper hoc fecerit, XX, libras Auri perfolvat, qua-
rum medietatem Fisco noftro, & alteram partem prafatz
Ecclefiz volumus applicari. Teftes funt hi: Sicrrmus Mo-
G2 : guntinus
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guntinus 8 Theodorus Trevirenfis Archi-Epifcopi. H. Her-
beipolentis Epifcopus. Fuldenfis & fanéti Galli AbEatcs. Ger-
lacus'de Budmgen. C. Pincerna de Winterfted. C. de Hini-
“develd. & alii quam plures. A&um apud Nurenberg. An-
no Domin. Incarnationis M CC XXXIIL VI Kalend, Jul.

Andiét. VL. ) i
143) @it Decretunm fiber die Silber-Bergmwerce Eginonis Comitis de

Friburg, de Ao. 1334. :

- ap, Goldaftum 7. 1. Conft, Imp, p. 300. #bi.
HEINRICUS Ds Gratia Romanorum Rex & Semper AU
GUSTUS, Univerfis Imperii Fidelibus; quibus pra{ens lite-
tera fuerit oftenfa, gratiam fitam & omnem beneyolentam:

Cam Cnde: - ’
Teftes funt hujufimodi Sifridus Moguntinénfis &c. (1obet
110¢h 20, anbete Teftes, Clerici & Laici genenit werden ) Actum a-
pud Francofurtum Anno Domint MCCXXXIV. Decimo
quinto Calendarum Martii, Indictione Septima,
15.) ®in Privilegium de Ao, 1334 dett Capitulsu Gosla: evtheilt, fuper
omnibus areis Civitatis Goslarienfis & cenfibus earundem , bey
Leuckfeld i Antigo, Poeldens, d. 1, p. 289. ; :
HEINRICUS] Der Gratia, Romanonum Rex Semper AU-
GUSTUS.  am Sehlufi: : e
Aéum apud Aldenburch. Anno Gratie M CC XXX IIIL
prafentibus Sigfrido Archi-Epifcopo Moguntinenfi. Bur-
chardo electo Magdeburgenfi, Eckeberto Bambergenfi,
Hermanno Herbipolenfi. “Engelharto Nuenburgentt. Ek-
ardo Mersburgenti. ‘H. Comute Afchar. B.Burggr. Mag-
deb, &aliis quam plurimis. Dat. ibid. V., Non. JulInd. VIL,
16,‘){ gix_t Praceptum fuper exaltione Cenfus, Ecclefie Goslarienfi
CDItI ,
apwd. Bundem d, L

HENRICUS Dz Gratia Romanorum Rex femper Augu-

ftus. &e. : )
Datum Northufen XVIILKal. Sepe. Indict. X1
Bey dieferm Diplomate aber musman berercben, Dag die angefiihrs
teIndi@io XT umrceht abgefchrieben fepn werde, weil foldye auf dag Jahe
1238. ficle, Wwobin es auc) Hert LEUCKFELD referirt fiaf : foelches aber
darum nicht fevn Ean, indertt Konig Heinrich Ao, 1235, anfder groffers
Curia 31t Manuts, bey welcher g Guelfifihe HAUf das fefte Sacrifici-

mn
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um et gebafigen Gibellinifthen Famille praeftive hat, abgefefst- unp
sumenigen Sefaugnif condemnire soprdeniff, Ibi Filium faum Hene
ricum, fehreibt

Albertus Stadenfis ad anm, 1235,

Sibi oppofitum, Regno privayit, & eum in Calabriam detinenduin
milit,
Chron. Elwang ad amn, eund.
Godofred. Coloniens. 4, eod,

Und LG ftber 22.Jahr, eingefveret gefeffen few,ob e gleich eineGoldene
Kette 1w diegange StadtManer 31 Borionien geben walfe, woferne {is
10 lof fafjen witrden, wie auf deffelben Monumento,fo 1t Bofionien; é re-
gione Sacelli Pepolorum, fieht, suggedructtifts vonelchem Epitaphio,
oev Abvif, unfer-denen Monumentis Clarorum Virorum, Tab. 65, 3
feben ift, welche auf Sigefridi Rybifch Koftenn, von Tobia Fend, Miah-
[een au Breflow, in Kupffer geftechen, und sum dritten madlinSronc:
furth, 1580, in Folio anffgelegt worden. O abet diefes Monument i
Deealtfidedignum fty, daes mit verfehicdener Coaevorum Cryehlungen,
fondertich, die Seit des Abfterbens betreffeud, nicht fibeveinftimumet 3
Das il man jeigo, als yur Sache nicht geborig, an feinen Ove gefrellt
feyn fafjen.

Aus fovielerlery WhrEmden und Diplomatibus deff ‘a)témichm K62
1igé Henrici, mag nun cin jeder evmeffen, wie ein Diploma befehaffen
fep mifle, welhes diefent Konig, als Auctori, mit beftand jugefehric:
ben werden wilk.  Die obangefithrten Exempla jeigen, daf dicfer K0+
uiig Heinrich, anfangfich nuv alleine die abr+3abl und den 1o
naths-Tag, wie die UhrEunden fub N. 1. 2. 5. 4. 5. Weife, gebraucht
babes  Rachgehends hat Er, vou Anno 1229, auc) die Indiftion hin
augefest, wie ab N. 6.7. 8, 9. 10, 1. 12, 13. 14. WD I5. exfeheinet, mwelche
aber nicgends, miteiner AvabifchenSiffer, fondern allyeit mit dent
gewdbulichenn Numero Romano oder gav mit_ Buchitaben, vdllig ge:
fhrichen worden ift.  Nun alte jemand das Dohm-Propfienliche Di-
ploma queeft. geaen affe diefe Uhrbnuden, wnd judicive felbjr, ob o5 ¢is
uer einigen devfelben dhulic fony?  Man Eondte hicbey anfithven, dag
offtgedachier Konig Heinvich, it Sominer deff 1226, Jabrs, da dag
Dohm-Probfeeyl. Diploma qv. nach unfers Hyperafpifte mepnung, im
Binter davauf, evtheilet worden fennfolle, fichin Jtalien bcfnnbcn?)abc,
uad von feinent H. Vater, auf die jut Cremonaangefeste Curiam bes
ruffert sworden fey: wie Godofredus Monachus Colon, «d 4,
1226, bemtevcfets  Diewedl aber diefer Hitoricus hernad fefiet, daf det
Konig, mit denen bety fich gebabeen Fiifeen, wieder nach Sentfehland, voru
“Trident aus, ohe dertt KAyJer 31 feben, gegangen fery; So will man diefen
Lnbftand nicht urgiven, ohngeachtet Godfridus nicht fage, ob s noch
im Somumer, oder mod) fater gefeheben fery, noch ateh - wolyin fich
der Konig Hemvich, poft redicum ex Iralia, gerendet Babe: fondern
alles, Wag man bey deneni Hiftaricis davon finden Ean, gebet dahin,

$ 8
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vaff Kdnig Henvich alleverft in folgenden Jab¥ 1227, am Sonntag Ju-
dica, Celeberrimam Curiam i achen gehalten habe

Conradus Urfperg. od Aun. 1227.
Godefridus Monach, #d eund,
Trithemius Chron. Hirfung.
Mutius i Chron. Germ. L, 20. p. 180,

Ob nun aber wittler 3eit, i Monatlh November Anno 1226, dey
Kionig Heinvich u Wiwkburg fich enthalten, und alda das Dobms
Probiteyliche Diploma qv. eveheilt habes ~ Das feheinet aud) dabero
eiffelbafft su feom, weil fonfe Bifchoff Hevmann ju Wikburg,
o foleher, Deff Konigs Antvefenbeit allda, su proficiren und fofort das
Privilegium ither die Atlevheiligen -Mief, welche & damabl angevichs
tet, st impetrirent gefireht haben witde, ohue, es bif auf dag folgende
Saby, an einen frembden Ovt, damit ju vevfehieben.

Man will hicrbey noch einige Ammercfungen , vie vielleicht nidit jea
détmann befannt feyn dovfften, vou deff Regis Henrici VIL Diploma-
tibus, Depfirgen:

(1) PWerden diejenigent, twelche von diefertt Henrico VII, tyafe Ori-

- ginal-Diplomata gefehen habeu, wiffen, daf die davan befindliche
Siegel, niche von foeifen oder Gelben Wachs, fonderrs vow
feponen Cinnober-tothenIBadys, gemachet find, da fonft alle Fudns
cEifche Konige, auffer etlichen wenigen, nnbbicbotbetigegeutfc?eﬁdty
feve,auch def Henrici VILSHr. Bater, Ravfer Fridericus 11, Selbft, be
fidndig mit feifen oder gelben Wachs gefiegelt haben: anfier, daf mare
cineseinigen rothen Siegels, von FridericoBarbaroffa, beyy Lernvan-
~o i1 Chr. Spir. L. 5. ¢. 64 meldung findets Aelcher linterfeheid das
Ber gefonuen feyn 1ag, weil Henricus VIL e Vicario Jure, ex in-
dulgentia Imperatoris Regnantis, die Teutfehen Neichs- Befhffte
beforget hat, dabero eine dittinction, wie an dem ganfien Diadema-
te, alfo auch an der Favbe def Sic?elé, beobachtet yoorden. Woferne
man voi Henrico Rege, Friderici I, Filio, ¢in wahres Sigillum, deye
gleichmuoch nivgendsedireift, auffinden Edudte, foiwde fichvielleicht
Dicfer Unterfcheid chenfalls davinnen finden.

(2.) Sind alfe des Henrici VIL Sigilla, fobiel nan dever gefehen, mit eis
et Griinaund RothSeidenen Schnuy an die Diplomata anges
fiangt, nicht aber auff dagPergament, yie unger denen Carolingern,
Sadfifcgen md FrancEiben Kavfern fonfe gefeheben, aufgedvuck
soprdent, wodurd) die obfervation

Benjamin Leubers im Magdeburgifchen Stapel-Linfug,

n, 1572,
Deftdtctt wicd, daf nehmiich evft unter denent Schivdbifhen Kanfern
anffgckomumen oy, die Sigilla an die Brieffe und Diplomara, mit
Seydenen vdet anderen Sehniiven, oder durdigesogenen Sehmitten

3u hengen, und das Wadhs in fondertiche Capfuln emaubrucm{cizg
; ot
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vothero felbige, aufdas Diploma {0, duvch cliuen Creut. 1
find auffgedructt worden. ik S Gl
(3) SHat man bemevcfet, daf in denenjenigen Diplomatibus. fypy
di¢ Nomina Teftium ,’iuglcicl)cu Subferiptio Cancellarij gl’l?l):t,iictfl’rl{‘?
oie Buchitaben 1 viel grofiever Form, als i audeven UhrEunden , v
Feinie Teltes frefen, gefehrieben find, und faft chen ¢in foldher Unfer-
Igg?q,lbcrcr Ctl;:zra&eren% alﬁgeut s Zage, yifchen dey fogenannten
Bleyz und Current-saandichuiffe ift, fchon ebyduchli
gcwcrcu.y fehreffe ift, fchon damabl gebruchficy
(4) Teil vou diefent Henrico VIL fo wiel man weif, toch niemal [ ¢i
H¢ . ! ¢in
Monogramma publicirt worden s Spwill manes ber Gelehreen gmclt
biemit communiciren :

q
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Wann unfer Hyperafpifta dag DohmProbfieliche Diploma quaft,
nach diefen Lmbfeanden befrachtets So twird et fehen, ob feine Muths
magungen Srund haben oder nicht 2. '

Quoad Septimum, Fft nicht ohne, daf dieIndictio XV, auf das Yaht
1226. MenfeSeptembri, falfe; ingleichen, daf damabl der Dobhim-Probie
3w Hildeshein, CONRAD gefyeiffen habes Jicht soeniger, dag der Kare
fer Fridericus IL, felbiges abr in Jtaliengewefen fon: Deme allenohus
geachtet aber, Fan dod) dasDiploma quett, nicht auf diefes Jahv referirt
Joerdent, ann entiweder der Annus Salutis 1116, witeclich in dem Ori-
ginal fteet, weldhes fich ex infpetione exgeben muff; oder abet, wanm
Dag DohrrProbftentiche Diploma mit cinander ein Figmentum iff, da
¢8 damt, wedet You Kayfer Henrico V., noch vou Rege Henrico VII, ey
theilt roorden feyn Fan.

DWolte man {ich devjenigen Ave 3 raifonniren bedienen, telche der
Dobm-Probfienliche Advocat gebraucht hat 5 SoEdndteman, mit glei:
chen Argumenten, beteifett, Daff das Diploma queftionis, gat von
Kdvfer Henrico Sanco, odet IL, Ao, 1o17. extheilt worden, folglic) noch
209. Jahr dlter ey, afs unfer Advocatvermeint.  IBiv wollendieProb
pon folcher Argumentation fogleich machen : Eyfilich if ang

Schatten ad ann. 1017, L. L. Libr. V. Aunal. p, 4277,
H2 evinmerlich
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eemuneclicy, daff Henricus L im Spit-Jaht Ao. 1017. ans Sadhfen, tiach
Bamberg fich begeben , und davauff im December Menath, feinen
Schwager, H. Hetnrichen, nach einem Achtjahrigen exilio, in dag Hevs
Bogthumt Beern reficuirt habe, Ex Saxonia, fehreibt diefer Auctor,
Imperator digreffiis Bambergam, Henricum Imperatricis Fratrem ,

in Decembri, poft otenne exilium , repofiiit in Ducatum Bavariz ;
melches anch

Annales BambergenfesHoffmanni,ap.illuftr.Dn. de Ludewig
Seript. Bamb, 1. 1. p. 54 beyeugen, verbis: Menfe inde De-
cembri, Imperator Henrico, Cunigundis Augufte Fratri, Bava-

riz Ducatum, de quo fuperioribus Annis ob Rebellionis crimen,
dejectus erat, reflitui,

Sweytens, Ul fichum felbige eit, da der Kavferin Vamberg war,
das grofie Wundertoeret, mit der £, Cunigundis Keufhbeit yugecragen
Daben, als (i begtichtiget tourde, daf mian cingmabls einen NRigter aug
ibrem BVett, des Morgens frithe, habe feeigen fehen, oder, wie andere
wollen, daf det Ravfer felbft, cine wohlgervachfenc Berfohu, tn Jdgers
oder Soldatenchabic, frih Morgens, 3. Tagenacheinander, ans dev
Kayferin immer, habe hevaus gehen fehen, welehes man hevnac vor
ein Gefpenft ausgegeben, andere aber der Mennuug gewefen find , daf
dicfer Geift, eine foliditzet wou Fleifeh und Kuochen, an {fich gehabt Habe 3
Dadanndie Kavferin, un Veiweis ihrer Unfehuid, die Feuer-Brobe, 02
derdas Judicium ferri candentis, felbft eroehlt, und auf gisenden Pflug:
fchanren, Baacfuifig, aber ofue die geringfie Verlekung, in BSegentvart
Deg Kanfers und des gangien Hoffs,  welche alfe miteinander bitterlich
dariber gewveinet, einber getvandelt juhaben , erzehltwird; oder, wic ed

B Gundlingius i Otiis, P.3.C, 3, p.194.  YDow det il

Kunegundu ynd derfelben veemeinter Reufchbeit,

anggedvuckt, vaf fie anf gliendenPrlugfchaaven getantiet habe : FWie daf
noch biff auf den heutigen Tag, an ihreny, von weiffen Mavmor prich-
tigegemachten Grabmabl, in der hohen Dobrr-Kirche 31 Bambeeg, die
eingehauenen -und vothgemablten Pugihaaven, geseige, ja gav 2.oon
diefen Plugfhaaven, en odeur de Saintete, in einey befondevn, jui
Angevencken diefed Mirakels gebatieten Capelle, denen Grembden ailda,
gewiefert foerder.

add, B.Schurtzfici{ch 2 Diffi de Innocentia Kunégundis,
Drittens,

b der gute Keipfer Heinrich, der Bambergifchen Avanture ohngeactet, damah(, obee
sorbero, mit einecunfichtbaren Cronewuvetlich gefrdnet moorden {9F das wird wohf
it Problema serbleiben, fo lange man von der Hiftorie etvas weis.  AWer die Argu-
menta, pround contra, in denen Otiis Gundlingianis d. L [iefet; Der wird 1ibey dent
Muthigen Meinwercum, Bifthoffen st Paderborn, viele fpeculationes haber. Stz

Doch, anderemdgen diefes Problemarelolviren, Gplteaberdie Atfirmativa, per Vota

vel Majora vel Saniora, dieffalls obtinitens Gphattenalle dicfenigen , elche die

Ghre haben, fich in diefern weitlanffigensundinallen 4. AGelt heilen o hibeEanndten

Orden,enregiftrirtu fehen, den Troft dabey u fethopffen, Dag fie ihre pia defideriaund

vota, nut auch an einen Denligen, ihres Oidens, addrelliven Fsnnen, bif e folbft, nach

ftandhaffter Beweifung einer uniberoindlichen Sedult ; in diefe Clafle devmahleing
aufgenommen suroerden verdienen. (Den, Dag diefseine SriSeliche Sache fey ; das
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Drifees, bat diefer Kadvfer, nachdemr er, vou der unglaublichesy
Keufehheit ferner Gemanlin, durch diefes die BVernunfe uberfieigendes
mirackel fih) conyincirt erachtet, tun feinen Unglauber i birffen, na)-
gcbguw wicle Allmofen ausgetherlet, wnd alle cefiunliche gite Weveke
gethat, ; \
4 Annal, Bamberg,d, I,

ifi Dahero berang preefumirlich, daf G aud feine milde Hand gegen
pi¢ Ecclefiam Hildefienfem,dabeynichtverfperret haben OCEDE, D oL
wmb fo mehy, da G ’

Dicrdens, in einer jarten Jugend, 3u Hilvesheim ersogenz und ibny

allda die crfte Milch det: Sottes-Furcht, mit folchem fuccefl, eingefldffet

worden ife, daff folche hernach in gange Strahme der Heyligkeit augz
gebrochen, sie davon i mehrern ju lefen :

tn vita Henrier S, apud Canifium, 70 VT, p, 384,

Dabero faft eine preefumtio Juris vortwaltet, daf &t in ciemt Cafir pror-
Tus extraordinario & miraculofo, durch mifdes Andencien gegenfeineals
fen Pracceptores Pietatis, feine guten Wercke werde vevherrlrchet haben,
qui enim Clero & Ecclefiz donat, ipfi Chrifto donare putatur ; fecun-

dum doctyinanm D, Canoniftarim,
Sunffeens, trifft die Indifio 15, accuratifiime auf das Jahe ror7.

in, ooz

Sechffents, Fotmit, dafder Rdyfer Henricus, feitien Weg vou Baits
Derg aus, in das Beyerland nach Regenfoury, da e feinen Shivager
$H. Henvicl) retieuiren wolfen, gans ficher itber Wirtsburg, allivo dag
Diploma qv. datirt feyn {olf, genomnien haben yoerde, eil eines theils
Dicfe route, viel angenehmter und nicht {o bergicht, als dic andere ift,
audern £heits aber, der Kapfer, alg ein anddchtiger Herr, en paflant,
jugleieh den Bifehoff Henrico yu Wirfsburg, ohue3mweiffel feinen IWohi-
3 gefallen

ifE fhon von andern demontlrirt torden.  an wil fich, umb allen Vorwwurf
3u vermeiden, derer febhafften expreflionen bedienen, weldhe i benen Ocuyres
Melees du St. G, D, B, (di¢ niad) den Titul-Blat, ju Paris Anno 1715 editt
{epn follen ) Lettre IX. p. 134, angutveffen finds ~ Silarrivoit un Jour, que quels
que honnéte Cocut devint Saint par_un excés de patience, fur les ?Joquétc-
ries de {a femme, il deviendroit aufli trés- affurement le Patron de bicn des
Gens, & comme on depeint ordinairement les autres Martires avec les Inftru-
mensde leur mppliccs, onreprefenteroit celui ciavee wie Mine doncey & dans wne
poftnre bumilice , qui offrsroit devotement un tas de Corne an Seignenr,  Hereux ce-
Iui, qui ne croit pas en avoir fur la tdte! plusheureux celui, quiny en a‘ef-
fedtivement point! & trésheurux celui, qui ne s'expofe point au danger d'y en
avoir! s wire aber ju tounfdhen, daf dicjenigen Franens, welde aus ihren
dnnern gevne gefronte Haupter maden, das artige Budy: le Supplement de Taffe
Rouzi Friowe Tirave; {o iy Paris Anno 1713. heraus Esmmen ift, fich befannt machen
moden, deffen Snnhalt i exbaulich wnd angenehm ift, al8 der Titul, telcher aus
befi alten Mr, Ragot Comedie, 4 Sor wenge, genommen ift, feltfarmny und wune
Derlidh lautet. €8 finden aber auch, die Herren Marici davinnen ihre Lection., oie
fie {ich aufiufiibren Habea, wann fie dic Chre ciner folden unfichtbaren Crone
decliniren toollen,




2 (4) 8
$efallen mandlich wivd beyeuget haben, daf derfelbe Furfs vorber, i es
ben emfelben Jaht, die Abteny Fovehheint, gegen Konigshofen, abges
frefen, und dadurc das Stifft Vamberg, nach Des frommen Kanjive
intention, i beffeve BVerfufjimg mit hat fesen helffen wollen

Lorentz Fricle Chron, Witz burg, in vita Henrici Epife,
C 33, #p.ill, Dn, de Ludewig,

* Sichendens, tvifft der fylus des Dohm-Probfeentichen Diplomarts
qv. it anderen, des Kapfers Henrici IL Diplomatibus, darinnen iibeps

¢, daf das Wort mconvulfa, davinnen fichet, welehes man faft in afe
leu, diefes Kavfers, WhrEunden findet 5

Achtens, wird Eeine lebendige Seele aufftehen- nnd mit hinlinglis
hen BVeftand erweifen Fonnen, was vor Dohnt=Brobfte st Hildegherin,
ante annum jo4o, ¢igentlich gelebt habew, magen die vorherigen Vevs
aeichniffen, i befagten abr duvch den Vrand, verlohren gegangerw
fimds fan dahero allerdings wobl fepn, daff it Jahy 1017, ein Prapoli-
tus, wit Nahuen Conradus, gelebt habe : weldhes

Tiendtens, um fo glawblicher ift, da cben auch in D. Bebrens Cata-
logo Prapofizorsm , nach demt Jahv 1o13, inwelchent, Der Dobrm-Probik
Godefchalcus diefes 3eifliche mit dew ewigen verweehfelt hat , biff ad
annum o2z, einn Prazpoficus genieldet wird, dabero es nach allen diefen
gufarmnien concludirenden Umftdnden faft nicht auderfier fenn fan, a8
Daf in diefent intervallotemporis, nehilich 31vifehen 1013..und 1022, ¢
S)o?‘maémobfr an Hildesbein, mit Rahmen Conradus, gelebt habemw
e, o

Da ik nut alfo das Yabr 1017, habett, an weldhent (2) ein Kdyfer,
Nabmens Heinricus gelebt hats (b)weleher im November indee Yiivee
burgifchen Gegend ohuftreitig gewefens (c) die Indictio 15. accurate
aupoicfe 3eit pagfer, auch (d) ex preefumeione fortiffima damall ein Hils
desheimifcher DohmAProbfe, Comradus, geheiffen s So it nach unfers
Antagoniften, methodo ratiocinandi, ganfs vichtig, dag das Diploma
queett, ninffe Ao. 1017, gegeben feyn, — FBann man efwa fagen wolte,
Henricus 11 habe fich poit Coronationem affental Imperatorem gefehric:
Dbens So fondte man davauff regeriven , vielleicht habe e diesmabl,
i et Dobim = Probftenlichen Diplomiate qv., aug Demuth, ven Ticu-
lum Imperatoris abgelegt, und fich nur Romanorum Regem geneniet,
eif e Damahl in ffatu peenitentice géftandert, und diefe UHEUND, tach
denentobigen principiis, als ¢ bonum Opus, 1t Straffe vor feinen
Unglauben iiber dev . Cunigundis Keufehheir, evtheilt habe. Tedoch
genug hievon ! ; :

Quoad Otavum, fan niaat wicht fehen, sworinuen die daca befiehere
folfen, dafi Dag ywente Dobn= Probfteliche Diploma Wilhelmi, pines
Heinrici gedercte, welcher Euvf vorhevo gelebt habe s dann, wannetroa
auf das Wort Praedeceflor, damit gegielet wird, o gehet fdlches, dev Ieit
nagh, cben o toeit yuvict, als Al{tegefr01‘, unb, WA may es genai nel=
men will, o 1t dev MNomifche Kounig Henvicus, weldhen dey Antagonift
it Auctore Diplomatis iriachen ill, niche einmabl ein vechter Preede-
ceflor Kanfers Wilhelmi gervefen, wetl jener die Rdnferliche 9icgicru{1}g

nieabls
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Dot s toiwetiich angetveten bat, fondern moch ot feinem BVater Ry
fer Friderico 1L geftovhen ift, Da ev, duve) Bevfirhrung dever Romifchen
Pabfre, infonderheit Gregorii IL wicder feinten Heven BVater rebelliree,
abet davOT st Cohyu bekabhm, daf er wit Geuehmbaltung dever Reichs:
Stande, feuer Koniglichen ide entfefsit-und uach Apulien, yur @¢-
fangenfehatt, wie oben gemeldet, auf ewig condemnirt wurde,
Macthize Theatr, Hiflor, p, 949.

-Hinrgegen dev(efbe nuy Vicario jure einige 3eit, die Neichs-Gefehiffre,
Mandato Patris Imperatoris Regnantis, Deforget bat. @5 frehet aber:
aniteinander dabin, ob eben atich dag angebliche Diploma Confirmate-
rium Knfers Wilhelmi, titctlicl) vorhandenr, und cin tiihtiges Ori-
ginal fo)), ba ebener gefialt, contra Fidem Diplomatum illius Avi, fo-
wobldie Indiction, als die Jabr-3abl, mit Arabifchen iffern, nachdent
Dohnt-Brobfrenlichen cigenen Abdruck, Darinen ausqedriett ife, auch
08 Datum,, pont Jabr 1251, die ganfse Confirmation werswerfflich nig-
ohet.  Gefepst aber, diefe Ubrennd Wilhelmi, wave ddht ; fo Fan D0ch
To0hl dag Diploma Henricianum falfeh fen, weil mian viele exempla
hat, baf unrichtige Dinge in nachfolgenden Jeiten ;. oug Unwiffenheit
D confirmire worden. & heift aber : Confirmatio nil novi eribuic.
Enolich |

Quoad Nonum, thuf iiedet nichts jure Sache, noch machet eie gitl=
$ige preefumtion vor das Debui-Brobitenliche Diplora qv, daf der W=
fehoff 31t Hildeghein, Conradus, 1wefcher i XIIL Seculo, temporeHen-
rici Regis gelebt hat, in groffen Guaden geftanden fry: dam (a) ftehet
anirgends fvoher u eviveifen, daf diefer Bifehoff, ey Dem Romifehyers
Sonig Henrico, eher in folcherrs credic, wie bey dem Kavfer Friderico I1.
fich befunden habe, da doch hier, vou einem Diplomare Henrici, nicht q-
ber Friderici, die Nedeifes (b) hattediefe groffe Snade deg Kayjers Fri-
derici IL gegen den gemeldten Bifchoff, eine fpecial-Urfiache sum Srid,
b vithree daher, weildiefer Bifehoff, ciner, vou denenChefsdeverjenis
gen tar, die yumt Crenfs-3ug contribuirtern, fie

Gdofredus Coloniens. ad ann, 1226. ap, Freherum,

Devidhiet : Imperatore autem aCremona ufque ad Burgum Sanci Do-
mini declinante, Cunradus Epifcopus Hildenfementis, gui tuuc werbo
Crucis Minifterio fungebatur, excommunicationis Jemtentiam in Longo-
bardos, Imperatori Cruce Signato rebelles , tulit, ammentibus ¢» appro-
bantibus, Univerfis Longobardie Prelatis. (c) Iamvanch diefer Bifchoff
Conradus, fold)e Kavferliche Guade, etiam mediante Rege Henrico,
Datte gendefien wollen : So wiirde er folehe swobi vovfich elbft, wud vor-
fein Stifft ausgebeten haben, wicht aber den effet derfelben, vou dei
Dobrr-Brobft hinwweg nehmen Tafien s mafien ja dieErfabhrung von als
fen Beiten bev gelehre hat, Daf die BVifehdffe chen nicht gevne gefchen,
foann ihre Probee und Decant allyt madchtig worden, 40D DIE criftas
erigirt haben, foovinuen fie aud, ex rationeScacus, Nieht Jverdencken
fintd 5 1nd wie it endlich (d) st vevmiuthen, daf Konig Henrich, gegen
den Dobut-Probft Conradum, weldher fannetliche Monathe vorbero,
ad Pracpofituram gelangt foar, folglich, wegen Eife dev 3eif , fich och

- 2575 Umnoge -
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undglich wim das Kayferliche Hauff verdient hat wachen Edunen , mit
einem fo fattlichen Privilegio, fich fo liberal hitte beseugen foffen, el
¢hes, waun nach unfers Antagoniften Meynung dev BVifehoff die Lot
vesHoheit damahl gehabt hat, hauptfichlich inhujus prajudicium , ver-
gire haben wirrde, da nur etliche wenige Jahre vorhers , nehmiish Ao,
1220, KAvfet Friderich , denen Bifhoffenfiberhanpt, folenniffime yuge
fogt batte, nichts iberall yu ihrer Cinfibrdnctung verhengen ju laffen,

Brower, i Annal, Trev, Tom, 11, ad ann, 1220, ars,
CXX, p. 120,

Der dautablige Bifehoff 3 Hildesheim Conradus, auch, nad) unfers
Advocaten eigenent Anfithren, bey dem Kayferlichen Hoff, in groffen
Gunaven geftanden feyn folle, dabero wm o weniger jut prefumiren ift,
Daff eimem Tertio, in hujus Epifcopi prajudicium, ¢f o infigne Pri-
vilegium terde evtheilt feynr toorden.  Jedoch), es ift vergebens, viel
vaitber yu difputiren, soeif man eben fo gegrindete Urfache hat, dagDi-

loma Wilhelminianum por fufpe yu achten, als dag Henricianum,
giﬁ beyde Diplomata pou det Heven Dohm=Proft, in Forma proban-
te, Der ABelE vor Augen gelegt werdem. . Und diefes iff c8 wan, swas iy
annoec 3 evmwegen haben,

Daun bif hicher haben wir vur gesenget, wie unbinldnglich dies
jenigen raifons find, wodurch man jenfeits vag Diploma queett,, dermt
Romifehen Konig Henrico VIL Hat sucignen molfen:  Dietveil mamn
aber Dief Ovts noch nirgends jugeftanden hat, daf folches Diploma
miteinander Aecht und gultig feys  So follen nu and) Dicjenigen Uiy
fachen angezeigt oerden, welche uns ju diefer Mepnung betvegen , und
wefiegen man givcifflet, ob es-audh von Kdvfer Henrico V, eachen
fen, oenn gleich die Fabr-3ahl 1. begefitgt ware. Umt die demon-
ftration Ddefto Flaver u machen, fwolfen wiv, nuw cing weils, 4. unvere
oerffliche Diplomatavon diefen Kedyfer Henrico V, aus 4. untesfchicdencn
Scribenten anfithren, dantit jederian exfenmen mdge, was pov eing for=
mam, die wahren UhrFunden diefes Kayfers, an fich Haben.

Das $Lrfte ftehet bey :
HUNDIO iz Merropoli Salish. T.1.p.v73. [autet alfo:

In Nominc Sancte & individuz Trinitatis, . Henricus divina
favente Clementia QuartusRom. Imperator Auguftus. No-
verit omnium &¢.  undam Sehlug :

Quod ut verius credatur, &ab omnibus obfervetur, Inpreffione noftri
Sigilli juffimus infigniri,

Signum Domini Henrici (106- Mo- Rom, Imper,

quarti et J invicuffimi,

\dus vice Adelberti Archi-Epifcopi & Archi Cancellarii recogno-
Arwl;lio Dl;St: IVII. Cal, April. Indict. 1V, Anno Dominice Incarnationis
MOCXI. Anno ordinationis Domini Henrici Regis Romanorum XL
Regni autem ejus VL. Imperii Vero primo. A¢tum eft Goslarie, in
Chrifto feliciter, Amen, - Das
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Dag Jweyke iff 3 finden bey

SCHANNAT Hift, Fuldenf. i Probar, p. 169, und beiffet aljo :
In Nomine Sancte & individue Trinitatds HEINRICUS di-
vina favente Clementia Quartus Romanorum Imperator
Auguftus. Conftat nos & und am Gude ;
Hzc vero Auctoritasut plenioresinDETnomine obtineat fimi tatesmanu
propria fubter eam rmavimus, Sigilloque noftroinfigniri juflimus,
Signum Domni HEINRICI Quart Romanorum Imperatoris

Aungufhi,
ADILBERTUS Archi Cancellarius & Archi Epifcopus reco-
gnovi. Wi

Data V. Id, Novemb, AnnoDominica Incarnationis MCXI, Anno Or-
dinationis Domni HEINRICI Quinti Regis XI, Regni autem Ejus
VL Imperiil, Ejusdem quoqueanni Indictione I, Aétumeft HERIS-

ELT, in Nomine Domini, Amen,
Das Drritte hat s communicire
NICOL, ZYLLESIUS in Defenfrone Abbatie Imper., S, Maximins.
Lart, 3.p.47. g tangt alfoan : : i ;

In Nomine Sancte & individuz Trinwats. Henricus divina
favcn;c Clementia %ﬁrtus Romanorum Imperator Augu—
ftus.Simonafteria &¢. wmd endiget fich s :

Et ut haee Jura preefati Monafterii & Familiz Sanéti Maximini, additis
etiam bonis jam diétis ab ifta die, & deinceps nullus infirmare vel

auferre audeat, aut infringere, Ghartam hanc inde conferiptam ma-
nu propria fubtus firmavimus & Sigilli noftri impreffionc infigniri
Juflimus,

Signum Domint HEINRICI Quart Roma- Mono-
norum Invictiffimi Imperatoris. g

Adelbertus Cancellarius recognovit, Data VI, Idus Augufti, Anno Do-
minice Incarnationis M CXII, Indi@ione V. Regnante_ Domino

Henrico Quinto Rege, Quarto Imperatore. Anno Regni ejus XII,
Imperii vero Primo, A&um Spirz, in Der nomine feliciter. Amen,

Das Vierdte if i lefens Beyy i

AUBERTO MIRFO » Notitia Ecclefinr. Belgii. C, 103, p. 303.
loutetalfo: 78 e Vo g

In Nomine Sanéte & individuze Trnitatis, Henricus Det gra-

113, Romanorum Imperator ,omnibus notum efle volumus
&c. damy am @Ende : :

Hujus autem noftrz traditionis Teftes Subfcripfimus, quorum nomina
funt hzc. :

? Conradug
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Conradus Ofnabruggenfis Episc, Burcardus Cameracenfis Ep. Ger-
ardus Merfeburgenfis Epifcopus. Arnolfus de Los, Theodericus
Comes, Gerardus Comes, Paganus Comes, Othe de Mares, Wil-
helimus Comes, Hermannus Piftis. :

Hoc etiam Mathildis Romanorum Regina fua corroboravit prafentia,
Huijus autem Charta traditiofactaett, prefente ejufdem Ecclefiz Pre-
potico Hildewino : & ut hoc noftrae Auoritatis praeceptum firmum
obtineat vigorem, manu noftra fubter firmavimus & Sigilli nofiri
impreflione juffimus infigniri,  Bruno Cancellarius recognovi.
Dara XI. Kalendas Decembris , Anno Millefimo Centefimo Decimo
Nono, Indiétione XII, Regnante Henrico Romanorum Imperatore
A&um eft apud Trajectum.

Sfus diefen unverwerfflichen Diplomaribus evfefeinet num, wie forg-
faltig und obrverdndeclich, der Stylus Curie bey dev Kapferlichen
Gaubley , damahl beobachtet worden feyy, und, wiediefer, auffolgenden
datis beeube: 3 ; ;

(@) ouf der Invocatione Nominis Divini.

(b) nenuet fich dev Kapfer, Imperatorem Auguftum,

() ift alfemabl claufula firmativa angefiigt.

(d) witd ey Impreflionis Sigilli gedacht.

(e) ift bev allen, deff Kdyfers Haud-Ieidyen und Monogramma Defind-
{ich,welches bey HUNDIO und ZYLLESIO,d, 1. in forma abgedrucit yu
febew ift. - :

¢f) {ind die Numeri, bey Def Kavfers Nabmen, qua Imperatoris, &
qua Regis, deutlich nuterfchicden. : ,

(g) ftehet Die Signacur beff Erzoder Vice-Cangilavs, bey alfen.

(h) ift nicht nue dev Lionabes - Tag, fondern auch

(i) vie Jabe-S3abl, ingleichen. - . :

(i) di¢ INDICTIO, und gwoar alfesmit Romifchen Fabhlen, exprimire,

(1) findbey alfen, dic AnniRegni, 4nd Anni Imperii, guf gleidhe feife,
“untevfehieden. :

(m) eyt ibevall der NabmeBOttes am Shluf. ’ ;

Nun halte jemand, das, von deur Hr. Dobut - Probft publiciree

Diploma, 1Al MOE NUL, il gedrucEes oder Das in in deen obans
e;,ogcm‘nApoﬁolis Refutatoriis,communicirtes fc[)tiﬁt_[ld)célixemplar

nehnien, gegen dicfe unversverfliche Diplomata Henrici V. und urgheiz

fefelbyt, ob es e 1ty demt alfergevingften Sttt , eitent bcrglqtdggu, ahne

{ich febe 2. dic Forma Diefes Dohm-Brobftenlichen Diplomatis.if diefe:

HENRICVS DEI Gratia Romanorum Rex Semper Auguftus,

Univerfisad (tlos preefens Scriptum pervenerit graciam fu-
am & omne bonum. - Cum Imperialiséec.

1nd dev Schluf heiffet =
Ut
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Ut autem heee noftree indulgentiz Ordinatjo rata & inconvulfaperma-
neat, eam Sigilli noftri impreffione munivimus, & ab omniEus fir-
miter praecipimus obfervari. Datum apud Herbipolim.  X. Galend.
. Decembris Inditione 15, tnd in demfyvifFtlichen Exemplar, ifi bey
~ geflige s 1116, ¢ ol

. Jun dufern fich abev beyy diefer LhrFamd, voanu mian flbige acaen die
dchten Diplomata Henrici V., hilf, folgent\’c dif'crepzmzien:g A

(et) Mangelt die Invocatio Nominis divini, ..

(B ) Wird Henricus genennes Rex: Romanorum, Semper Augnftus, dg
lc)r Doch in alfen, vor und nach dem Jahe 16, ertheilten Diplomati-
U, (ich beftandig nennet luperatorem duguftum, and) fogar, mit oy
Mung oer 3ahl Quartus, %
Y.) Wird Eeines Monogrammatis ynd Ranferlichen ﬁal'lbggcic[)mﬁ,
Lt cinem IWort gedadht. ‘ : : ,
(J\ ) Stehet Feine Jabl bey demt Keavferlichen Nabmen.
() Mangelt die Signarura Cancellarii, ingleidyen
(3)1 Die Jahr-3ahl, nach dew Dobur-Probftenlichen gedruckten exem-
p ar,
(1) it dic IndiGio, mit einer Avabifthen Jiffer, twicder allen G
braud illius Zvi, exprimirt: IBovon gleich ¢in melhrevs,
(0) Sind seder die Anni Regni und Imperii bengefelt, weniger vor
= einander entfehicden,
(1) ft die Wicderhopluug daf Gottlicheus Nabhmens, in fine, gegen
~ pen damabligen Gebrauc), nicht beygefugt.

< nfonderheit muf man, occafioneder, mit Avabifchen Jifferts, ex-

rimireent Indiction,, welche Ave 3u fhreiben doch des Dohiu-PBrobftey:
E'a)c Advocat vor vichtig halt, mit wenigen benfitgen, dafi, wann fich
dergleichen Siffern in dewt Original befiden folgen, Ddiefes, vel ex hoc
folo capite, tber alle maffen verdachtig feyn, uud von jedenverfeandigen
Qenner dever Diplomatum, vor untichfig windegehalten werden. Hann,
ohne dagjenige 3t wicderhohlen, was dev obenbelobte Mabillon , vou folz
then Riffern anfubre, daf er ante Seculum XIV. fein veftigium eines
gcbréud)s folcher Avabifchen ahlen gefunden habe 5 So it befannt,
Was JOSEPH SCALIGER, 712 Commentatione de Nummo Conftantini In-
peratoris, you dem Alterehum folcher Jiffern meldet, da ev bebaubret,
daf die Spannicr ant alleverfren folche Avt und Flgurcu‘bcr}‘r Sablen,
i XL, Seculo, von denen Mauris gefernet, und denen iibrigen Occi-

dentaliffen Ghyifien communicirt hitten. Athanafius Kurcherus

in Arithmolog. P. L. C-d.
ehet noch weiter umd meinet, die Avaber hatten Plche vou denen
wdianevi empfangen, . Andeve muthaffen, daf die Europzer, fole
e ben denen Creus- Jugen aus Orient mit gebracht haben,
: A 1 K2 Papes
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Papebrochius i 4 Sunct, ad 2, April: Propyl, p, 2. de
Conventibus Carmeliticis. n, 20,

Man will auch vettigia vou folchen: Arabifehen Jiffeen, im XII, Secu-
o findew, weil efne alte Glocte ju Nufidorff, in Crain, angetroffen wird,
Die Anno 148, gegoffens feyn folf, wovon

TEA:fEL i E¥fonathlichen Lluterrcdungen, «d dmn. x6go.
. 1053,
verfihicdenes Curiofes anfithets Sugleichen berufft man fih auf ein
altes Vuch im Klofter yu Lindau, welches vor diefert, nebfF deny
Sdhyterd, (nach der gemeinen Tradicion ) der Aebtifiin vorgetrager
foordet, wnd jeBo it dev Sacriftey alidagufehen fenn foll, mit eineim Eoftbas
ren Bandaus Silber und Evelgefiein gezievet, varanf die Jahr-3ahl 1o,
1 fteben fcheinet, sworitber
TENZEL ad Ann. 1693 p. 450, feqq.

ansfubrlich raifonnire: Alfwo Cr auch vou der Menfa Pythagorea,
soelche dev. Romifehe Vurgermeifter Boétius iy VI Seculo befehrieber,
aus einem Manufcripto, communicirt, 1d davot hilt, daf, wann folz
¢he, mit denen Perfifchen Sablen, welehe in deff Vellchii Ruzname
Naurus auf 14, 11 Kupffer geftochenen Aquinoétial-Tabellen ftehen,
conferirt firdet, wan eine wunderns widige harmonie antreffete,
QBer feine curioficaet noch tmehr vergnirgen mi[f(,} fan auch den Urfprung
derer Jablen, aug deff M. Bernards, in demt yortrefflichen THEATRO
SCHELDONIANO, publicirten Tabelle, deven Titul ift: Orbiseruditi
Literaturam a Charaétere Samaritico huncin modum favente DEo dedu-
xit Eduardus Bernhardus A, D. 1689, evfefen, alfwwo das Alphabetum
Hanfcretanum five Brachmanicum, famt deitt Malabarico unid Notis
Numeralibus, fowobl dever Indianer aug dem Srichifehen, Ao, D. 710.
als dever Avaber und Perfer ,  aus denen Judianijchen Ao, D. goo,
und dever Spanier, aug denen Avabifthen Ao, D. rooo. deducirt {ind,
welche lesteve, mit denent bey ung atblichen Sahlen, fehr ubeveinftime
men, Jedoch, deme ey, wie ihim fwolle s So wird doch nicmand cin
ahres unverfdlfthtes Diploma vout XIIL wud X1V, Seculo producirent
Eonnen, davinuen der Monahts-Tag, oder dag Jahy, mit ciner Arabi-
fchen Biffer ausgedructt wave : Geftalten folche Sablen, mur umb dex
gefchvindern Rechuung , und umb der Commoditif svilfen, in vita com-
muni, unter Privatis, nach dev Jeit gebraudyet worden, hingegen fine
et fich nicht, daf mai in rpllbligis negotiis fofche adhibire hattes Und
bat man dieffeits , aus faft ungﬂbligcn Camuer=Aemter-und Kloffers
Rechnungenobfervirt, daf bifs it Anfang deff XVIL Seculi teine ande
ve, als Nomifehe groffe 3ablen, auch davinnen find adhibireworden. Ju
alten Yerfchreibumgen vot folcher eit, find audh die Summen meifren
theils entweder mit Buchftaben vOUlig ausgefehriebent, ober mit Romiz
fchen Litcern oder Saplen benerctet.

Nachdente man o die grofte raifon ju yweiflen hat, ob ein
ahres uid dcytes Diploma in rerum natura fel), Wie dev Here Dohutz
Probft suHildesheim publice, auc)inn - wnd anffer Serichten vorgegeben,
und davautf den Grund aller feiner, ber die Neuftavt Hildesheint,
pratendirenden HertfchafFt und Sevedhtfmmen, principalicer fefiet; welz
e
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¢hes ju beurtheilen, Eein frerblichec: und mit dev Gabe der Allrwifens
Deit nicht vevfehencr Menfeh, it feand fich findet, bif dag Original auf eis
ne folche Avt dev Welt or Atigen gelegt Wird, dDaf nicntand verftdndiges
und unpathenijches andec volligen Richtigheit der Copey, mitraifon,
spweiffeln Eans So muff man hicwit, pen %f’xyigcn Heern Dohm-Probit
%p Dildesheim, Frepherren von Troickel, BifchotFen 3u Botry , dfent:
ieh, jevoch mit alfer Befeheidenheit, exfuchen uubd bitten, eg wolle derfel-
De fieh gefaifen laffen, eine vecht authentifclye Copiam o8 offtgedachten
Diplomatis, §o HENRICUS Rex Romanorum , ad | derbipolim, "X, Calend,
Decembris Iudictione 15, gegeben haben folfe, yu edirer,

Man offerirt biemit demfelben, entweder, i locotertio, yit Veaun:
[thweig, sEintatend Reichs Thalet, loco Cautionis ju deponiren, fwai
Derfelbe beffeben wilf, das Original, in den &orfterifchen Buchladen, nach
Hannover, 20T auf 2. mahf 24. Stundeu fihicken, damit man folches
Techt befrachten = und cine accurate Copey, felbft davon nehiien laffen
£onne s Oderaber, woferne der Horr Dohi-Brobit ja bedenctentritge,
Dag Original aus Hiuden i geben, o exbietet man {ich biemit, cinen
habilen Kupfferfiecher, wefcher fehon fehr viele Uhrfunden abgeftochen
bat, auf diffeitige Roften, nach Hildesheim abgufchicten, damit in deg
Heren Dohm:-Drobits Segensvart, die Copey Senommen werden moge,
wann nur devfelbe, die notiz, g welcher Zeif elches gefchehen fonne, 1y
evmeldten Buchladen geben (affen will.

Ehe folehes gefehicht, wird jederiman flbft cemefiin » DA €8 eine ver:
gebene Avbeit yev, die ftbrigen Materien, weldhe in dem gegnerifchen
Impreffo beriibet terden, weiter ausyufibren, bif man verfichert
iff, Dafi das Diploma,iwelches yu evleutern ftehiet, vorbasderund Adbt fer.

Mt emmer bloffen Copey aber, want aud) folche fchon vou vielen No-
tariis vidimire wdve,, Ean man {ich roeder diefleits abfevtigen laffen, noch
Wird auch dag Publicum egregium fich damit vergniigen, weil es bey
folchen alten Uhrkunden, auffalle ductuslicerarum, und gav vicle andere
Umftande, anfonunt.  1Und damit man auch diefe ration mit einer Au-
Goriter befidride ; So toollentviv des CONRINGII Forte, obinfignem
argumenti {imilitudinem, hicher fefsen : Ne velilli, quodre eftexprefs
fum fecure credamus, nulla hactenus fa&acum ipfo avtographocollati-
one, jubet Ceenobii, in Diplomate toto confingendo, veteratoria audacia,
Etprofe&oillius Officina etiam tutiffima quzque prudens merito time-
at. Non fane licet cum ejufinodi hominibus in tenebrisdimicare. Pro-
ducant igitur Ceenobiales, Diplomatis fiii avthenticum exemplar, Expo-
nant illud oculis eorum, qui veterum chara®erum, veterum membra-
narum, veterisatramenti fcriptpriiﬂmt gnari, iifque examinandum ex-
hibeant, Nozgrii alicujus talium imperiti & ere condudti s teftimonio
201 licet fideye,

In Cenfura Diplom. Linday. C. XVII. n, 1. p. m. 316.
Damit way aber nicht in beftandigen Yuveifel hHingehalten werde;
©o gefebichet biemit die ausdritctliche, jedod) befheidene declaration,
Daff, 0auN Diff auf dery 1. Fulii, bef; fortlaufFenven 1731. Jabvs, die edici-
on #1id communication deff evmeldfen Diplomatis, auf eine- oder die
andere vor, eftblc}genemeife,nicot gefchelen folte s man folches alsdann

vor cin Dffentliches Geftandnif annehnien werde, dag oas queetti-
[ onirte
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onirte Diploma, efwedet gar nidyt in rerum natura; odee aber;,
alfo befhaffen £, daf man s, DohsPBrobfienlicher fits, nunehro
SielbfF, vor falld) ynd unvichtig eckemer, uud folhes dabero Det
Welt povsuseugen, fheu trdget. Nach melcher it man auch, auf dew
Sug diefer gegnerifeh¢ Confeffionispublice, die Jntivort auf dasfibrige,
in cingangs evnannter Dohm-Probftenlichen Schrifft, foveit davins
nen Materialia enthalten find, flchergeftalt, 3ivar freymitthig, jedoch mif
eben forvenig Bitterteit, als bifiherodiefeits gefhehen if , abraffen ird,
Dag mau vielleicht jenfeits sinfchen dovffee, Fernen Anlaf Gegeben
baben, daff foviele particularia der Nachivelt befannt gemnachet werder,

Smumitelft, und biff lche Antwort in ihrey WBolfedndigheit erfeheis
nen fan, wonit man fich nach denenjenigen Umftdnden Jurichten geurs
fachet finder, weldhe der Hr. Dohm-Probf, vermiteelfe ver befdyes
henden oder nidht befhehenden communication deff Original-Di-
plomatis, Selbft an die Hand geben wird: Bill man nod) Erelich
anfoeifen, wie wenig dicjenigen Facta, weldhe der Herr Oohm-Probif
in feinem eingangs-gemeldten hiftorifchen Prooemio, yon pent Uefprung
der Seuftadt-Hildesheim, angefithet hat, mit denen jetsigen Aflertis
feines eignen Advocatens, ibereinftimmen, swann gleichalles dasjenige
wahy wire, Has difer, von demt queltionirten Diplomate, un1d, daf
Konig genricus VILL der Auétor davon fey, woeitlinfftig gemeldet bat.

Dann

() @eftehet der Advocat, p. 27. Deff lefstern Impreffi, {lbfE, daf
dic Dohm=Probfiey, Ao 1089. da dag Dorff Lofcbek, bety
der Hildesheimifchen Beldgeruny serfdbhre und abgebrand
worden iff, Hoeh Feie Jurisdiction daviiber geBabe
Dabe, fondern daf befagte Dobm-Probfiey, foldye Juris-
diction, evft 3vifchen Ao, 74 und wgo. erlanget habe:

Mit 1oas vor Srund und beftand aber, Hat nun wohl der Hr. Dohm:
Probftinmchrgemeldeen feinem hiftorifthen Procemio fchreiben fonmen;

”Es habe Egbrecht, Marg-Braf 3u Sachfen, Ao, 1080. Die, nabe vor
»der Stadt, it dem DohmProbfteplichen Ame Lofecheck geles
> gene 4. Docffer abgebrenmet? :

RKan man wobl dasjenige, ein Dohm-Probfteyliches Ambe
nienent, 100 Die Dohi-Probfeey in gevingfren nichtsu fagen gehab hat 2
fvi¢ der Status pou Lofebeck, Ao, 1089, tempore excidif, gemefiii ift.
(2) Sehreibe der Hert Dohm=Probft ausdriictlich, daf dagjenige, wag

die verjagten Lofebecker, andic Stadt Hilvegheinm augebauet haber,
erfe Ao. 1246. laut des, (ub, C. bengedruckten Privilesii, Con-
radi Epifcopi, Novum oppidum, oder Das newe Sfecfen (2
nannt worden feyy : IWie fimmet aber dDiefes alfertum, mit feines
Advocati Borgeben, itberein, daff Konig Henricus Vi1, fchon Ao.1226
uud alfo NB. 3tvansig Jabre su00r, i cinem Diplomate dicfe
Gebauve, Civitatem Novam genenniet, 11d fie alé eine Liberam Ci-
vitatemprivilegirehaben folle 2 Einevvoudiefen beyden Sifsen, lr}t;}xbﬁ
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< NOEHWENDdIG FAlfely fepm + sweil s unmaglich ift, daff derjenige Ceetns,
tweleher fthon Ao, 1226, publice, poy: eire wittetliche Stavt, won CineRt
Sfdvfer declarire ynp privilegirt swprden ift 7 Olleverft nachero Ao,
124.6.00n cinemBifehoff yu Hilvesheim, NB. al8 eiy Meuer Flecken
Yabe privilegire merden Eonmen, Diefes witrde ja Feine begunavigung,
fondern eine witvekliche Straffe, undeine fecies Regradationisigno-
miniofe, geyvefen fenm, fvie eftwq i Keieg Gefehicht, wanmn einer von feiz
nem Carico abgefetst,odex ein Officier quf die Sehildsvacht gefrefft wivd

L. Crinitus de honeft, Difeipl, 1,18, C. 6,

Boceri Salcateni 77, de yre Pugne. L 1C, 1,

Seyttert de Pena Regradistionis tam Eeclefiaftice quamCroilis)
man mifec dam ywenerley Nenfrdvte s Die 2Aflke 11d die Yeye Newrs
Gtavt Hildeshein fich imaginirett, 1ie der Dby - Probirenliche
Advocat, ¢t Altes 1nd Lenes Lofebeck p. 26, fingirt fyat,

() Sabre dex Herr DohumProbit fort, und fibeibe, dag dermnedhft,
Das ift, nach dDept evroefnten Jabhr 1246, 1vovon ¢r immediate vorhes
0 gesenets Rtbige Stadt, den Nabnien Niegenfiade ovee Neuftade
Dot Dildesheim, vekommen have : :
Wie harmoniret abey diefes, mit unfers Dohim #Probfteylichen Hy-

peraspiften vorgeben, dag pas Diploma, toorinnen die Stapt qv., No-

wva Grvitas, quf Teutfeh) Neufadt odey nach dem Nieder-Schichfifchen

dialecto, Figenftadt genennt wird, fihon won Ronig Henrico Ao 1226,

gegeben iwordent. Hat die Stade, alffehon Ao, 1226 die Nigenfade,

wdee AWBelt gebeifiens Sofaniie jaohnmdalich, evft nachdem Jabriz4e,
diefen Nabhuren Nenerlich ftberfommen Haben. : !

(4) Sthreibt der H, Dobu=Probft, die Neuftads wave an die Al
Stavt Hildeslhein angerncor OEdents - Diefes fey aber falvis Juri-
bus & JurisdiGtionibus tam Civili quam Criminali defj Hr. Oohntz
Probits, gefehehen, wie in denen Dildesheimifhen Unions-tmd De-
clarations- Receflen verabyedet worden:  1ip in diefer vechtma:
figen 2Abfiche, batten vie ehemabligen Herren Dobnt-Prdbire,
o Kanfern uud Konigen, nehmlic) Henrico und Wilhelmo, pj¢ Q34
guidigungs Privilegia, fip Defagte ihre Neufiavt ausgebrahy,

Nun 1eis federittan, dag evft Ao, 1585, det gﬂbesf)eimircbe Unions-

Recefl grrichtet worden, welches auch der Hr, § of)m;spmbﬁ in feinem

mpreflo p. 32. anfithre, TWie Faw man aber qyy it beftand fagen,

DIt Rowifehen Kavfere nnd Konige bateen fehon iny Xy, Seculo, ang

iefer vecytmdgigen albﬁd)t,Pmmbtlbcsbeimircpm Dohm=Pedbs

ften; Privilegia cyefeilt, damit die Union beeder Stavte, weldhe fber

%BterbtbalbbunbertSabr, becnadymals evfe gefchehen ift, ibnen 1y

fAhAadlich fey. ~onan ean vergleichen dinge, ohne fupponirting einey pro-

phetifehen Mittwfpceyn 7 WAt einft in mente concipireit, ~ &5 finder

{ich aber Sacher, yon vergleichen Selag, faft burcblgebenbs indens

jenfeitigen Impreffo, oelches man, in dey %ierned)ﬁ erfolgenden Hautpt

Antwort, Gants deulich und augenfebeintic Jigen wird;  Jndeffen

man dew gegenivartigen Prologum, det olyepin, wieder vermuther,

Huter der Seder getvachn iftg, mit dem alfen ﬁzrd)eu;ScI)}eu

2 €




Maledidtis deterrere, ne feribat, ]lxarat.
Hic refpondere voluic, non

~ 4R (44) S8
Terentio, Uhd 310at auts dem Prologo Phormionis, befehliiffen twilf, fyor:
ans der Dobint=Brobfteyliche Gegentheil, quoad paflus concernentes,
die Application uud Jucignuing, auf fich su machen beliehew toolle:
DOftquam Poeta vetus Poetam non poteft
retrahere a ftudio, & transdere hominem in otium:

aceflere;

Benediétis fi certafler ille, audiffee bene.

uod ab ipfo allatum eft, id fibi efle rellatum putets

De illo finem faciam dicundi mihi,
Peccandi quum ipfe de {¢ finem non facit,

Nota.

WBoferne man, Dobm:Probffeylicher Seits, in denen Funfftigen Schrifften,

noch fevner, toie bisherd gefchehen ift, mit Injurien, Schmabungen und Lafteruns
gen_fortfabren witds  So gefchisher hiemit, ein vor allemabl die Cevinnerung,
Daf man Ddieffeits folches im geringfien weder achten, nod) ein einiges ot dars
auf anttorten, fonden foldyes, als etwag frembes, davan man Feinen Theil ju
nehmen bat, anfeben werde,  ABann Leute vermeinen, fie Fsudten ihre Sachen
nicht vorftellen, woferne fie nicht wﬁglexcb auf ihren Gegentheil fchmdbeten; So
gtben Sie dadurch ju erfermen, dag fie von Hevken gornig find, auch nicht ein
mahl eine Hendnifthe Moral verfiehen, oder Do enigftens folche aus su uben,
nicht vermdgens  Singegen folgt Davaus Feines weges, daf fie eime gute und ges
vechte Sadhe haben. Ein anders find Saryrifche und cinbeiffende exprefiones, und

- wiceder ¢in anderes, Lujurien,  Vou jenen dOxffte fich ettvas in denen diefleitigen

Syvifften findens Von diefen aber wird niemand darinnen efwag antreffen. Man
woolle fich audh bey dev Dohn-Probfien, die leere Hoffnung ja nicht bengehen laffen,
bag. man fich dieffeits, durch dergleichen Schmabhungen und Injurien, ineinige Ges
muiths - Unvube fesen (affes Jndeme man alluwobl informirt ift, daf unfere Ehre
und Suter Lepmuth, gar nicht von derm Svimm und NRachgier eines erbitterten
und exhisten Seinds dependirt, fondern fich diefelbe auf Jedlichfeit und Y3ohls
verhalten grunden muf.  Hdtte der . Auctor def Moferifthen Recepifle das:
jenige exvogen, was in der {thonen Epiltel, de circumforanea Literatorum Vani-
tate, p. 263. von denen Gelehrten Charlatanen fiehet: huc pertinent ii, qui ex
Amicorum ad fe feriptis Epiftolis encomia {fux Eruditionis, {iorumve libro-
rum publicant; Gp wiirde e 0as eloge von feiner vermeinten Staats: YOI
fenfcbaffe , viellcicht|nicht felbft publicirt, und fich dadurch in den hazard gefest
haben, daf bey ber “ﬂd)ﬂ?" Auflage def Tradtats de Charlatancria Eruditorum,
feiner i emer Noten, Dovffte gedacht werden. Qon bem andern Dobhim +Probs
ftenlichen Impreflo, weldhes den Titul fiifet:  deners AFis uud Rechten Gemie
fever Derocts, dap dic 1t dem Diuck erfehinene, fogenandee Acten-miafiz
ge Llachricht, vom denen; unter dem Clabmen dex %ol)mﬁprobﬂcv Hils
desheins bishero Getien amg{ Cleuftade: Aildesheimfthe Durger austeiibs
ten entfenlichen und wieder Rechtlichen Proceduren, nach allen thren Haubts

nnbalt, Atten-voicdrig , IO it von lauter Calumnien wnd Ignorantz auss

opfetes Sormliches Pafquill foy- Ans Siche geffellt 1731, haben unpastheyz
fehe Leute diefes Lsthel gefdllt, O, wann bef bePannten Hicronyini
Rorarii Tra&at Quod Animaliabruta, ratione yrantur melins S homine , wither aufa
gelegt wird, man diefe picce, alS ¢ Docsmentum Probasoriale mit bepfiigen folte ;
Sndem von Anfang bif yu Cnde, Bicht ein eimiger gefinder und verntinff:
tiger Schluff, darinnen ansutreffen ift, {0, dag man glauben follte, dey BVevfaf
fer fen Dagumabl in einem delirio ober hikigen Sicber gelegen,




Notandym : <

@6 ift 001t p. 20, pont eittetn 31t Bonnonien Befindlichen Monummento,
Henricz, tines GSofng , Kdpfers Eriderici, Grivehnung gefehehen = wovon man s
Borbauung alfer gegenfeitigen Mifdentung, annody folgende Crleuteruug anufiis
gen, ndthig finder ; Nehmlich, daf {0lches Monument, nicht den HENRICUM VI,
Romanorum Regem, wooon in diefem Scripto Meldung gefthiche, angehe ; fonbdern
0ef Rayfers FRIDERICE Sohy 7 ENTIUM sber HENRICUM, Betreffe, den er mit
einer Stalidnifthen Dame, Blanca geseigt, und, welcher Kénig von Cagliari, Torre, auth
0n Sardinicn iberhaupt genennet worben ift. Sein DHeve Vater hat ifm um Vicario
Generali in Italien conflituirt, und hatte ey Anno 1249. ober, rach andeyey Criehlung
Anno. 1248. das Unglick 7 Don denen Bononienfern, iy einer Slacht gefangen i
werden, bey Denen er, u Bonnonien, Anno 1272, feiti Seben i Gefangnifs geendiget,
obfchon feinn r. Water, forwohl durch Drohungen als durd) Berheiffung vieler Gaaz
Den, ibn ju befrenen gefucht hat,  Das Monumentum felbft, it 3 in der Domini-
caner-Kikde 41t Bonnonien fiehen folle, lautet nach dem 110 Monumentis Virorum
Clarorum befinblichen 2boruct folgenber wagen <
Chrifto Opt, Max,
Viator quiquis Sifte gradum & quod feriptum eft, lege, ubi perlegeris peafita,
hoc is cujus caun {eriptum eft fieri rogat.

‘Orto inter Bonnonienfes & Mutinenfes bello, Cefar HENRICUS IL Rom. Im-
perator Filium Hentium Sardinie ac Corfice InfularumRegem Mutinenfibus fup-
petias fCEl‘C Juffit, Qui inito apud divi Ambrofii Pontem Certamine 2 Bonnonien-
fibus capitur, nullaque re ut dimittatur, impetrat, etfi Pater minis dein precibus
& precio depracatoribus uteretur cum tantum aumi proredimendo Filio pollicere-
tur, guantum ad meenia Bononiz circulo aureo cingenda f{ufficeret. Sic captivus
XXIL Ann, Menf, IX. dies X VL. tenctur aliturque regio more publica Bononicn.
flum impenfa fic defunctus magnificentiffime ac pientiff. funeratus, hic Cumulatus

Practerea Simulacrum hoc in perpetuum Monumentum & Hofti & captivo

Anno Salutis M éC"L}'{XII. 1L 1d.Mart. hoc volebamut feires.
Abi & vale.
Pofitum Zre publico. Autoribus Joanne Francifeo Aldrovandi Ditatore Confus
libufque,
=+~ C,--- as&Febru--- MCC, -.. Prid. Kal. Mar. $To - ~ ~
SENATUS - - . Properante.

Soviel aber das Sterb-Sahy HENRICI VIL Romanorum Regis, toekhen fein fye,
ater nach Apulien, in dit Oefangenfchafft gefehictt, anfangt, davinnen find bie Hi.
dtorici nitht einftimmig.  Das Fragmentum Urflifianum p, g1, penye auch
RAYNALDUS Tom. 111, sd . 1235, 7, X1, p. 424. folgt, fehen [olches qufbas Sahe
1236. 0a8 CHRONICON AUSTRALE auf 1244, PTOLOMAUS LUCENSIS, auf
1245. und die ANNALES COLMARIENSES, auf 1246, bingegen giebt RICHAR-
DUS de St, GERMANO, dag 1242, Sabr, dagu an,
edodh Eomme e bier, auf dag Sterb-Fabr nicht an, toeilauffer Stueit ift, daf ge
Dachter HENRICUS VL Anno 1235. nach Apulien, ins Gefingnis GefehicPe toorden;
Davaus dann von felbft folgt dag er nadh Toldher Reit, Feine Diplomata 1 Tentfchland
eiter mebr extheilt haben Fonne.
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	Vorläuffige Betrachtung deß, von der Dohm-Probstey Hildesheim, in denen, mit der Alldasigen Neustadt, vorwaltenden Differentien Publicirten Diplomatis, ob solches von Kayser Henrico V. im XII. Seculo, oder aber, von Henrico VII. Romanorum Rege, im XIII. Seculo, ertheilt seyn möchte?
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